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Amtlicher Theil. 


5 ums k. k. Apoſtoliſche Mafettät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 

chließung vom 27. Juli d. J. den proviſoriſchen Direktor der 

Er Oberrealſchule in Olmütz, Joſeph Hous ka, zum wirklichen 
rektor dieſer Lehranſtalt allergnädigſt zu ernennen geruht. 

n Se. f. f. Apoſtoliſche Majeſlät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 

lchliekung vom 2. Auguſt d. J. die Stelle eines Vice⸗Direktors 


„Correspondenzartikel aus Berlin in mehren deutſchen 
Blättern berichten von einer vertraulichen Erklä⸗ 
rung des öſterreichiſchen Kabinetes an das 
königlich preußiſche in Bezug auf gewiſſe Stellen des 
kaiſerlichen Manifeſtes.“ 

„Wie lebhaft wir auch das ungetrübteſte Einver⸗ 
nehmen zwiſchen den beiden deutſchen Großmächten 


Am II. Augu f. k. Hof⸗ und Staatsdrucke⸗ 
rei in Wien dag . — Tü der erſten Ab⸗ 
heilung des Landes egierungsblattes für das Erzherzogthum 
Oeſterreich unter der Enns ausgegeben und verſendet. 

as XXXVII. Stück enthält unter 
Nr. 134 den Vertrag über die telegraphiſche Korreſpondenz zwi⸗ 
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Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 
Die „Oeſterr. 


ı Z ü ind wir doch der W it ſchuldig, di 
m St. Joanneum in Graz dem Proefeſſor dieſer Lehranſtalt, wünſchen, ſo fin er 2 ahrhei ſchuldig, die 
— Georg Göth, allergnädigſt zu verleihen und zu en Angabe jener Correſpondenzartikel für durchaus 
— daß demſelben auch das Amt eines Kuſtos am Joanneum unbegrü ndet zu erklaren.“ 
agen werde. ! 10 — % a; berichtet über den Ge⸗ 
‚Der Juſlizmini at die Kreisgerichts⸗Apiunkten, Dominik] ſchaftsgang der üricher Conferenz, daß zu⸗ 
FLAT er Mh Joſeph Ii 1 Snabanjlau nächſt zwiſchen den Bevollmächtigten von Oeſterreich 
er ihr Anſuchen zu dem Kreisgerſchte in Piſek überjegt und und Frankreich die Bedingungen für die Abtretung der 
Mee e ee 8 — —— Lombardei, ſowie die übrigen Friedensgrundlagen im 
nchtsAdfunkten den Erfteren für Jun ron duſcden Leztezen einzelnen feſtgeſtellt werden ſollen. Iſt zwiſchen beiden 
r Tach et eden eee e eee der Abſchluß des Friedens erfolgt, ſo wird Frankreich 
3 —— Juſtizminiſter hat den Auskultanten, Emerich v. Lipov- die Lombardei an Sardinien übertragen, während zus 
N n Gerichts⸗Adjunkten bei dem Landes- gleich von öſterreichiſcher Seite mit dem ſardiniſchen 
ner Der Iufligminifter hat den Bezistsants-Altuar, Erwin lit Bevollmächtigten ein förmlicher Friedensſchluß herbei⸗ 
Boh . — proviſoriſchen Gerichts⸗Adjunkten des Kreisgerichtes in geführt wird. Alle Fragen, welche ſich auf die künf⸗ 
a Ken rn eg tige Geſtaltung der inneren Verhältniſſe Italiens be⸗ 
ultus und Unterri at die Lehrer des] zi i i 
4 — deſtandenen Kommunal- Gymnaſiums, Weltprieſter S Ei 90 7 * 1 9 dieſer an zur 
Toalvi 10 legen gehen bes Dort 2 Ve 88 ſelben 155 es abhängen welche Welten Schritt. Fi 
“ 1 „ d 1 KW 
ernannt, chen Lehrern des dortigen Staats⸗Gymnaſtume deſinitiven Regelung dieſer Angelegenheit erfolgen ſollen. 
Sonſt wohl orientirte Perſonen verſichern, der Papſt 
habe ſich unter gewiſſen Vorbehalten zum Eintritt in 
die italieniſche Conföderation bereit erklärt. Von Sei⸗ 
ten Neapels iſt über den Eintritt noch gar keine nähere 
Erklärung abgegeben worden. 
Es heißt, ſchreibt man der „P. O. 3.“ aus Wien 
8 ichi sg i 7 . . 10 1 x 0 
en Eger ne Vereine und Frankreich wolle der italienifhen Conföde⸗ 
Das XXXIX. Sic enthält unter ration ebenfalls beitreten und rücke erſt jetzt 
135 die Verordnung der Miniſterjen der Juſtiz, der Finan⸗im entſcheidenden Moment mit dem Plane hervor, 
jen und des Armee Oberkommandos vom 7. Juli 1859, Corſica, dieſe „rein italieniſche Landſchaft !, dem 
treffend das Gebühren⸗Ausmaß für die Finanz⸗Wachmann⸗ Bündniß einzuverleiben und ſich fo eine Stimme auf 
ſchaft vom Reſpizienten abwärts aus Anlaß der Vorladung dem Bundestage zu ficher Es ſcheint allerdings 
als Zeugen in Skraffällen var die Civil: und Militär Strafe] en eit Kues zent allerdings 
130 den Erlaß des ib aniel iſte ri 16. Juli 1859 ee Au EWR, ee . 
. n niſteriums vom 16. Juli Weg trete, Einflußnahme auf das ickſal 
8 kus wege Wess een — der apenniniſchen Halbe 0 5 könnte; wollt 
137 de Gre dennen der Bepieren, und- Stühle auch doch auch Rußland feiner, Zeit, nach Beendigung der 
1550. e e ke e Jon de den denn de gunge rege, mit ben dero 
Ordnung im Greßfürſtenhum Siebentdürdel der Notariate] dem deetſchen Bunde beitreten, um auf dieſe Weiſe 
138 die Rundmadhung des Binangminifteriumg yonı 9 eine otkecte geſetzliche Theilnahme an den Bundesbe⸗ 
1550, betreffend die Auflöfung der Debengofkännter Wann. rathungen zu gewinnen. Die deutſchen Fürften wieſen 
ae e Sat Stienta und Caſelle im Be. fe wn dine mit großer Entſchiedenheit zurück, weil 
139 die Verordnung des Handelsminiſteriume vom 28. Sul f kecht befürchteten, es könnte aus dem Bundes⸗ 
1850, womit im Nachhange zu der Verordnung vom 9. mundungsverhältniß erwachſen. Wahrſchein⸗ 
8859 80 N eee auch Kohlen⸗ 5 ai Souveraine Italiens eben ſo wenig 
f h 45 . 
„140 den Erlaß der Minifterien des * ki 8575 D zu ſehe Faller de, aneh i e Reihen 
der Juſtiz, des Handels, der Finanzen und des Armee⸗ * as + ’ ö 
tommando vom 27. Juli 1859, betreffend die Aufhebung der] Paris Go dem Fürſten Richard Metternich nach 
aus Anlaß des Krieges verfügten Schifffahrts⸗ und Verkehrs⸗ des Kaiſer rachte autographe Schreiben Sr. Majeftät 
Beſchräͤnkungen. der „D. n „an den Kaiſer der Franzosen fol nach 
i A. 3.“ die Gründe auseinanderſetzen, welche ihm 
die neuerdi h 
erbetene EIN durch den Marquis von Banneville 
uͤſtimmung zur Abhaltung eines Congreſſes 
verwehren. g f 
autographe Nebſtdem habe aber auch das betreffende 
der Franzo Schreiben den weiteren Zweck, den Kaiſer 
fen wegen der Reſtauration der mittel⸗ita⸗ 


13. Auguſt. l 
Corr.“ vom 12. d. M. ſchreibt: 


thige g f 7 

ö 0 aus der weiteren Darſtellung dieſer Lebens⸗ 
Feuilleton. Wee ſich übrigens Paganini durch Lipinski 
ANA a Meiſter dite, geht daraus hervor, daß dem letzte⸗ 

150 ct wurde, mitem erſteren der i ee e 90 

0 zen“ mit ihm vereint eine Kunftreife dur 
Karl Joſeph Lipinski. ganz 11 anzutreten. Lipinski fühlte ſich indeß 
(Schluß) veranal mekvon abzuſehen, indem dergleichen einer⸗ 


ſeits nicht mit feinen Plänen für die Zukunft verein⸗ 


f Hk daß Lipinski gleichzei⸗ bar war, andererſeitz i t nach, feiner 

be aden aufgetreten, in . Wiegmann 10 kirdtektrie RR die Sehnſucht nach fi 
in dem den ohne alles Fug und Recht, wie er auch Lipibst Hier ſeinen Rückweg Ende 1818 über 
105 En ne genannten Werke betreffs  Lipindßr’s ſich Trieſt an. is 119 . er Kunde von der Existenz 
Ueber d Unrichtigkeiten zu Schulden kommen läßt. eines alte! er Zeit man Lipinski verſicherte, des ein: 
u SWeimalige öffentliche Auftreten Lipinski's zigen zu jen ewiſſer och lebenden Schülers Tartini's. 
genlier Dr. jur. Mazzurana. Lipinsfi, 


im Verein mit Paganini li ö i n 
iegen die gedruckten Beweiſe Es war el 5 
dor. Nach denſel wie ſchon bemerkt, immer bereit zu lernen und ſeine 
und zu erweitern, ſuchte 


elben ſpielten beide Künſtler zufammen . 

ang heater zu Piacenza am 17. und 30. 1901 1818 Anſchauungen zu bereichern 

Kreilich, und zwar Concertduos von Pleyel und dieſen Mann 2 70 auf, in der Hoffnung, einige tra⸗ 
ditionelle Mittheilungen über Tarkini's Violinſpiel von 


eutzer. Bei dieſer Gelegenhei 8 
vollkommen err; at möge zugleich die! 
den, daß Le me eine, Erne ben genen wer e e ae 
macht ö in Dänemark ge] Er fan etw 
Sossen ſollte, e er bei feinem zweiten |fein hohes Alter aber Ku. züſtigen Greis von koloſſa⸗ 
* us fen mit Pag g — an Warſchau dieſem ler Körpergröße. Na i Lipinski fein Anliegen vor: 
obne öffentlich Wege gegang N abgereiſt ſei, gebracht, erwiederte Madzurana, er ſei zu alt, um ihm 
betrifft, fo iſt Pe daß ih an Punkt] Etwas e Be ſchlug er dem Gaſte 
g emerken, pn mie in vor, eine Sonate vo 
emark war; betreffs bes zweiten ergiebt ra 4 


Fetis beſtreitet die Angabe, 


in etwa neunzigjährigen, für! ge 


Tartini vorzutragen, er werde ſtellt und darauf Ram u 
l kam es dem 
dann wenigſtens verſuchen, ihm auf kabirert Wee west an. 


ee ae Le ( 
nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Berfendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
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lieniſchen Souveräne zu urgiren und zwar in der Weiſe, 
daß das Verlangen nach einer militäriſchen Occupation 
der Herzogthümer von Seiten der in Italien zurückge⸗ 
bliebenen franzöſiſchen Truppen geſtellt wird. Nach 
einer von uns bereits mitgetheilten officiellen Note der 
„Wiener Ztg.“ wäre allerdings an der Intervention 
Frankreichs in den italieniſchen Herzogthümern nicht zu 
zweifeln. 0 

Ueber die Stellung, welche die preußiſche Regie⸗ 
rung zur Reformbewegung einzunehmen gedenkt, 
ſchreibt der „Elberfelder Zeitung“ ein „wohlunter⸗ 
richteter“ Correſpondent: „Von vielen Seiten wird 
an Preußen die Anforderung geſtellt, daß es am 
Bundestage mit Anträgen, die auf eine völlige Umge- 
ſtaltung der Bundesverfaſſung, ſowie auf die Beru⸗ 
ſung eines deutſchen Parlaments gerichtet ſeien, vor⸗ 
ſchreite. Wie wenig es in der Abſicht der preußiſchen 
Regierung liegen kann, die an ſich vollberechtigte na⸗ 
tionale Bewegung, welche ſich in dieſer Weiſe kund⸗ 
gibt, irgendwie zu hemmen und den freien Lauf der⸗ 
ſelben zu verkümmern, ſo geringe Ausſicht ſcheint uns 
aber auch vorhanden zu ſein, daß die diesſeitige 
Regierung ernſtlich gemeint ſein ſollte, am Bundes⸗ 
tage mit Anträgen hervorzutreten. Preußen hat die 
volle Ueberzeugung gewonnen, daß auf dem Wege des 


Bundestages nichts f Ä 
der deutſchen Bae kan: ft, was die Wünſche 


Bun und Andeltiſce Lac 
onnte. Preußen wolle daher ſein Augenmerk 
führbare, praftifhe Dinge richten. Mamentüch wird 
es das Streben Preußens ſein, die deutſchen Küſten⸗ 
ſtaaten und die Hanfeftädte zum Zwecke größerer 
Sicherheit und des erforderlichen Schutzes der deutſchen 
Küſten einem gemeigſamen Zuſammenwirken geneigt 
zu machen. Auch in Betreff der Bundes⸗Kriegsver⸗ 
faſſung wird Preußen auf die Beſeitigung offenbarer 
Mängel und Gebrechen derſelben, die ohne Gefahr für 
Deutſchland nicht länger fortbeſtehen können, hinwirken. 
Auf einen Antrag ſeitens Preußens im Sinne der ge⸗ 
genwärtigen Bewegung für die völlige Umgeſtaltung 
der Bundesverfaſſung und die Berufung eines deut: 
ſchen Parlaments möchte in dieſem Augenblicke in 
keiner Weiſe zu rechnen ſein, da nach der Auffaſſung 
iy hieſigen hervorragenden Kreiſen bei der jetzigen 
Lage der Dinge in Deutſchland wie in Europa die 
von der deutſchen Nation erhoffte Wirkung vermuth⸗ 
lich in das gerade Gegentheil umſchlagen und die 
deutſch⸗ nationale Sache eine zweite Niederlage erlei⸗ 
den würde.“ 

Was die italien iſche Frage betrifft, ſo unters 
liegt es keinem Zweifel, daß die in Berlin und Lon⸗ 
don herrſchenden Auffaſſungen ſehr bedeutend von 
einander abweichen. In der That müßte auch das Ge⸗ 
gentheil Verwunderung erregen, wenn wir nur den 
einfachen Umſtand in Betracht ziehen, daß die briti⸗ 
ſchen Staatsmänner noch heute es als die Aufgabe 
des Congreſſes betrachten, das revolutionäre Umſturz⸗ 
werk in Italien, welches der Krieg noch unvollendet 


chen; das iſt die Ueberzeugung Aller, welche Gefühl 
für Recht und Ehre haben. Ueberhaupt wird hier die 
Haltung des britiſchen Cabinets in immer weiteren 
Kreiſen als eine durchaus verwerflihe angeſehen. Am 
meiſten zu ihrer ſtrengen Verurtheilung hat die nackte 
Darlegung der frivolen Grundſätze beigetragen, welche 
Lord John Ruſſel in ſeiner Depeſche vom 7. Juli in 
Bezug auf die künftige Geſtaltung der Verhältniſſe 
Italiens entwickelt. Die Deferenz gegen Frankreich, 
welche vor jeder friedlichen Dazwiſchenkunft erſt die 
Durchführung der vom franzöſiſchen Kaiſer angekün⸗ 
digten Kriegszwecke abgewartet wiſſen wollte, und die 
laxe Moral, welche über die legitimen Eigenthumsrechte 
in Italien nach den Forderungen der Eroberungspoli⸗ 
lik zu verfügen keinen Anſtand nahm, erſcheint ſelbſt 
den Wortführern einer innigeren Verbindung Preu⸗ 
ßens mit England als eine ernſte Abmahnung von 
der ſonſt geförderten Gemeinſchaft. 

Gegen eine Aufhebung des Pferde- Aus fuhr⸗ 
verbots hat die Preußiſche Regierung einen ents 
ſchiedenen Proteſt erhoben. Preußen hält auch, wie 
die „B. B. Z.“ ſchreibt, feine Armee ungeachtet der 
angeordneten Demobiliſirung in einer Kriegsbereitſchaft, 
die ſo lange erhalten bleiben ſoll, als die Heere der 
Nachbarſtaaten nicht den Friedensfuß annehmen. Aus 
dieſem Grunde folk auch der Reſt des Kriegsanlehens 
von 30 Millionen (18 Millionen) vorläufig für mili⸗ 
täriſche Zwecke reſervirt bleiben. 

Ueber die Bedeutung und den Werth der Befeſti⸗ 
gung Antwerpens ſagt die „Aachener Ztg.“: „Das 
Schickſal der Befeſtigung Antwerpens oder vielmehr 
der Erweiterung ſeiner Enceinte, über das die belgi⸗ 
ſchen Kammern jetzt berathen, die auch für Deutſch⸗ 
land ein großes Intereſſe hat, iſt noch ſehr zweifelhaft. 
Die Meinungen ſind fortwährend getheilt, der Wider⸗ 
ſtand groß, obgleich der König ſelbſt die Nothwendig⸗ 
keit der Maßregel öffentlich anerkannt, die Annahme 
Die Ausdeh⸗ 


ſichere Zuflucht zu gewähren, in welcher ſie den Bei⸗ 
ſtand der übrigen Mächte, welche die Neutralität und 
Selbſtſtändigkeit Belgiens zu ſchützen berufen ſind, 
ruhig abwarten können. Die Gegner wenden ein: 
trete ein ſolches Unglück ein, fo: würde alſo das ganze 
Land Preis gegeben und alles Leben in Antwerpen 
konzentrirt. Das iſt richtig, aber wenn es nicht ge⸗ 
ſchähe, iſt auch keine Frage, was ſonſt erfolgen müßte, 
Da die belgiſche Armee nicht ſtark genug iſt, den An⸗ 
griff einer Großmacht zurückzuſchlagen, ſo müßte ſie 
entweder ſich vernichten laſſen oder ſich übergeben, oder 
ſammt der Regierung ſich ganz aus dem Lande zurück⸗ 
ziehen. Etwas Anderes iſt nicht denkbar, aber jeder 
dieſer Fälle wäre wohl unbedingt das Schlimmſte, was 
ſich begeben könnte und müßte mit Nothwendigkeit, 
5 wenn nicht die Selbſtſtändigkeit vernichten, doch ihre 
gelaſſen, erſt zur vollen Durchführung zu bringen.] Wiederherſtellung erſchweren. Iſt dagegen Regierung 
Preußen, ſchreibt man der „Wiener 3.“ aus Berlin, und Armee im Stande, in Antwerpen einige Wochen 
kann mit folder Politik nicht gemeinſame Sache ma⸗ lang auszuhalten, fo muß ihr die nöthige Hilfe wers 


begreiflich zu machen, in welchem Geiſte Tartini feine, Seit dieſer Zeit war Lipinski, wie er felbſt verſichert, 
Compoſitionen habe executirt wiſſen wollen. Lipinski ſtets darauf bedacht, die Kunſtwerke, deren Ausführung 
ſpielte; feine Vortragsweiſe behagte jedoch dem alten er ſich unterzog, poetiſch zu erfaſſen und demgemäß 
Mazzurana nicht, welcher mit der ganzen Freimüthig⸗ in der Wiedergabe zu beleben, und die Annahme 
keit und Derbheit eines alten ehrlichen Mannes aus⸗ dürfte wohl berechtigt fein, daß der ſeltene Künſtler 
ſprach, daß Lipiuski keinen Begriff davon habe, wie dieſem Umſtande die eigenthümliche, charaktervolle Art 
man Tartini's Compoſitionen ſpielen müſſe. Indeſſen und Weiſe der Reproduktion mit verdankt, welche bei⸗ 
wolle er verſuchen, ob und in wie weit er einem Drit⸗ ſpielsweiſe ſeine geiſt⸗ und ſtylvolle Ausfüllung Bee⸗ 
thoven'ſcher Compoſitionen fo ſehr ausgezeichnet hat. 

Nachdem Lipinski einige Zeit in Lemberg zugebracht, 
begab er ſich auf Kunſtreiſen. Namentlich iſt eine 
Reife während des Jahres 1821 in Deutſchland, fo 
wie eine in Rußland (1825) zu erwähnen. Ueberall 
erntete er ungetheilten Ruhm, und ſein Name ſchwang 
ſich zu immer höherer Geltung und Bedeutung für 
die Kunſtwelt empor. 

Im Jahre 1829 traf Lipinski durch Zufall zum 
zweiten Male mit Paganini zuſammen. Er reiſte näm⸗ 
lich nach Warſchau, um dort zu concertiren, und 
war überraſcht, dem Maeſtro hier zu begegnen. Doch 
war dieſes Zuſammentreffen beider Künſtler kein ſo 
erfreuliches, wie das erſte. 1 

Zu jener Zeit lebte in Warſchau ein italieniſcher 
Geſangsmeiſter, Namens Soliva. Dieſer machte 5 
Gunſten ſeines Landsmannes Paganini Partei — 
Lipinski und ſuchte namentlich des Letzteren — — 
in Warſchau durch mancherlei Snitriguon, zu een — 
um hinterher behaupten zu konnen, Lipiuski babe 


wer mochte es behaupten? Allein eine 
undene Leiſtung hatte er ohne 


den, zu Waſſer wie zu Lande, und Belgien brauchte 
für ſeine eigene Erhaltung nicht lediglich von Fremden 
abzuhängen, ſondern es könnte ſelbſt mit ungebrochener 
Kraft dazu mitwirken, was für jedes Nationalgefühl 
immer von unberechenbarem Werthe ſein muß.“ 

Nachdem „Conſtitutionnel“ und „Pays“ in ſehr 
ſchroffer Weiſe über die Erweiterung der Befefti- 
gungen von Antwerpen ſich ausgelaſſen haben, 
bemerkt heute die gouvernementale „Patrie“ über den⸗ 
ſelben Gegenſtand, indem ſie auf die Proteſte der mi⸗ 
niſteriellen belgiſchen Blätter „Independance“ und 
„Echo du Parlawent belge“ antwortet: „Wenn 
Belgien glaubt, daß eine große militäriſche Anlage 
beſſer als ſeine Neutralität geeignet iſt, ſeine Unab⸗ 
hängigkeit zu ſchützen, fo möge es auf erſtere feine 
finanziellen Mittel verwenden und ihr feinen einzigen 
Handelsbafen epfern. Wir unſererſeits beharren bei 
der Behauptung: Antwerpen als Kriegsplatz, weit ent⸗ 
fernt, die Sicherheit Belgiens zu erhöhen, wird im 
Gegentheil für dieſen Staat ein Element der Schwäche 
und eine fortdauernde Urſache vo Gefahren ſein.“ 

Die Flotten⸗Entwaffnung in Frankreich 
wird anſcheinend eifrig betrieben. Ob dieſer Eifer aber 
auch ein ernfter iſt, muß dahin geſtellt bleiben, wenig⸗ 
ſtens gibt das, was man aus den Kriegsſeehäfen ver⸗ 
nimmt, Grund genug zu allerhand Zweifeln. Der 
„Courier du Havre“ z. B. thut folgende Aeußerung: 
„Die Entwaffnung in Frankreich geſchieht unter der⸗ 
artigen Vorſichtsmaßregeln, daß fie unter keinen Um⸗ 
ſtänden eine Unvorſichtigkeit ſeyn wird. Der Friede 
wird von gewiſſen Mächten in einer Weiſe aufgenom⸗ 
men, die es uns in der That zur Pflicht macht, auf 
jede Eventualität gefaßt zu ſein.“ Briefe aus Toulon 
verſichern diesfalls, daß man ſich damit begnüge, die 
Kriegsſchiffe zu entmaſten, und daß betreffs der übri⸗ 
gen Ausrüſtung an dem, was während des Krieges 
deſtand, nichts geändert werde. Das Entmaſten, ſowie 
das Wiederherfielen des Maſtwerkes erfordert aber in 
den Seearſenalen nur wenig Zeit. 

Die „Times“ vom 11. d. ſpricht ſich entſchieden 
gegen den Kaifer Napoleon und gegen eine Betheili⸗ 
gung Englands am Congreſſe aus. 

In mehreren Blättern wird für den Monat Sep⸗ 
tember die Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers 
von Rußland in Deutſchland als ſehr wahrſchein⸗ 
lich bezeichnet. Die „Neue Preuß. Ztg.“ hält dieſe 
Mittheilung für wenig begründet. Es wird ihr näm⸗ 
lich aus St. Petersburg gemeldet, daß Se. Majeſtät 
der Kaiſer Alexander am 11. September eine Reiſe 
in das Innere ſeines Reiches anzutreten gedenkt und 
die Ankunft desſelben in Warſchau erſt im Laufe des 
Oktober erwartet wird (ſ. u. Deutſchland). 

Nach Berichten aus London hat der Großfürſt 
Konſtantin am 11. d. der Königin einen Beſuch 
abgeſtattet. d 


Wien, 11. Auguſt. Der officiöfe Artikel des 
geſtrigen Abendblattes der „Wiener Ztg.“ über das 
zukünftige Schickſal des Großberzogtyums Toscana 
und des Herzogthums Modena wird allen Freunden 
des Rechtes zur Genugthuung und Befriedigung ge⸗ 
reichen. Seit Wochen las wan, ſelbſt in hieſigen 
Zeitungen, rückſichtlich dieſer Länder nur die pomphaf⸗ 
ten Beſchlüſſe ihrer revolutionären Regierungen und 
angebliche Volksabſtimmungen, gleich als ſtünde dieſen 
Regierungen irgend ein Recht zur Seite, das gegen 
die alten Regentenbäuſer gerichtet ſein könnte, und 
gleich als drückten jene zur Schau geſtellten, zum Theil 
durch die verwerflichſten Mittel zuſammengebrachten, 
zum Theil ganz erlogenen Abſtimmungen, — verita⸗ 
bie Falſa! — die Geſinnung der Bevölkerungen aus, 
welche von ihren rechtmäßigen Regenten nur Wohl⸗ 
thaten empfangen haben und mit der äußerſten Milde 
regiert worden find. Nur ſelten erhob ſich in der 
Preſſe eine Stimme für das Recht der angeſtammten 
Regentenhäuſer und die meiſten unſerer Zeitungen ſpra⸗ 
chen nur kalt referirend, als handelte es ſich um Län⸗ 
der, die uns ſo wenig angehen als der Kaukaſus, 
während diefelben die rechtmäßigen Beſitz⸗ 
thümer zweier Linien unſeres durchlauchtig⸗ 
ſten Kaiſerhauſes ſind, Toscana vor 120 Jahren 
titulo oneroso, Modena durch Erbrecht erworben 
worden iſt. Was z. B. würde eigentlich Rechtens 
fein, wenn der Secundogenitur unſeres Kaiſerhauſes 
Toscana geraubt werden wollte? Nichts weniger, als 
die Rückgabe von Neapel und Sicilien, von Lothrin⸗ 
es geſcheut, gleichzeitig mit 
derſelben Zeit aufzutreten. 
Lipinski, der dies erfuhr, beeilte ſich um ſo mehr, 
ein Concert anzukündigen, als er ſich ſagen durfte, daß 
bei feiner von Paganini's Manier völlig abweichenden 
Richtung von einer eigentlichen Rivalität durchaus 
keine Rede ſein könne. Paganini ließ in Folge deſ⸗ 
ſen ſeinen Bundesgenoſſen ſagen, er ſolle es ſich wohl 
überlegen, ob er es wagen dürfe, während ſeiner (Pa⸗ 
ganini’s) Anweſenheit in Warſchau öffentlich aufzutreten, 
da er (Paganini) als ein „Achilles“ unter den Vio⸗ 
linſpielern allgemein anerkannt und daher unbeſiegbar ſei. 
Lipinski ließ ſich dadurch nicht einſchüchtern und 
gab lediglich zur Antwort: „Man wiſſe wohl, daß 
Achilles zwar ein ſtarker Held geweſen ſei, daß er in⸗ 
deß eine verwundbare Stelle am Fuße gehabt habe.“ 
Beide Künſtler gaben demnächſt zu gleicher Zeit ihre 
Concerte. i 
Die Folge davon war, daß ſich zwei Parteien in 
Warſchau bildeten, die ſogar A ae Blättern 
u Gunften ihrer Erwählten einander befehdeten. Li⸗ 
pinsk's Gegenpartei ließ durch ſchlecht verhehlte 
Erbitterung ſogar zu der vagen Behauptung hinrei⸗ 
ßen, daß er ein Schüler Paganin?s sei, und knüpfte 
hieran fo ſeltſame Folgerungen, daß Lipinsti zur Wah⸗ 
rung feiner Künftlerebre ſich genöthigt fab, eine Er⸗ 
klärung in der Zeitung abdrucken zu laſſen, die auf 
des bekannte: Auch io son pittors“ bafist wat. 


ET“ 


a Dan K 


Paganini in einer und! 


gen und Bar, denn dieſe Länder find für den 
Erwerb bed Großherzogthums Toscana hin⸗ 
gegeben worden. Der Kaiſer der Franzoſen hat 
das alte feſtbegründete Recht der erzherzoglichen Linie 
von Toscana und Modena in den Friedensprälimina⸗ 
rien von Villafranca neuerdings anerkannt, welche Prä- 
liminarien jetzt zu Zürich in einen Definitivfrieden ver: 
wandelt werden. Alles, was in den beiden Ländern 
jetzt zu Ungunſten der beiden Regentenhäuſer geſchieht, 
ift eitel revolutionäre Anmaßung und Machination der 
Partei, die gegenwärtig am Ruder ſteht und die vor 
dem Hauche Oeſterreichs und Frankreichs in ihr Nichts 
zurückkehren wird. 


De ſſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 12. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer 
hat eigenhändige Schreiben an Ihre Majeſtäten die 


Könige von Baiern und von Sachſen gerichtet, D 


welche den Dank für die den k. k. Truppen bei Ge⸗ 
legenbeit ihres Durchmarſches durch. Sachſen und 
Baiern erwieſene gaſtliche Aufnahme ausdrücken. 

Ein Theil der Dienerſchaft der kaiſerlichen Maje⸗ 
ſtäten wird morgen nach Iſchl abgehen. } 

Ihre k. Hoheiten der Herr Erzherzog Rainer 
und Gemalin haben ji geſiern nach Selowitz begeben. 

Der Banus von Groatien, F Me. Graf Coronini, 
iſt geſtern nach Agram, der Gouverneur und come 
mandirende General in Dalmatien, Herr FM. M a: 
mula, noch Dalmatien und FM. Graf Wratis⸗ 
law, nach Prag abgereiſt. Der Herr FM. Graf 
Nugent wird morgen von ‚Venedig hier eintreffen. 
Der Herr FM. Freiherr von Heß wird vorläufig. in 
Wien verbleiben. a } 

Se. Eminenz der Kardinal⸗Erzbiſchof von Haulik 
iſt geſtern Abends von Agram hier angekommen. 

Dem Vernehmen nach wird eine permanente Com⸗ 
miſſion in Wirkſamkeit treten, deren Beſtimmung iſt, 
alle Reformen und Verbeſſerungen, welche in der Ar⸗ 
mirung, Verpflegung, Uebung ıc. fremder Armeen eins 
geführt werden, zu erheben und zu prüfen. 

Nach einer erneuert in Erinnerung gebrachten h. 
Verordnung darf das früher üblich geweſene Ueberlaſ⸗ 
ſen eines Schullehrerpoſtens an die Söhne oder 
Verwandten des Schullehrers unter keinem Vorwande 
mehr ſtattfinden. 

Die durch viele Blätter des Auslandes verbreitete 
Nachricht, daß Söhne von Proteſtanten, die in Militär⸗ 
Inſtitute aufgenommen werden wollen, den Revers 
ihrer Eltern, daß fie in der katholiſchen Religion auf: 
erzogen werden können, beibringen müſſen, iſt eine 
Ente. Da in dergleichen Militär⸗Inſtitute ſelbſt die 
Kinder von Israeliten, wenn der entfallende Koſten⸗ 
betrag entrichtet wird, ohne allen Anſtand aufgenom⸗ 
men werden, ohne daß man ihnen Reſerve abverlangt, 
ſo verſteht es ſich wohl von ſelbſt, daß man bei Pro⸗ 
teſtanten noch weniger Schwierigkeiten, wenn überhaupt 
ſolche erhoben würden, gemacht hätte. Etwas Anderes 
iſt aber, wenn Akatholiken um einen Staats⸗ oder 
Privat⸗Stiftungsplatz competiren, mit deſſen Erhalt 
nach dem Willen des Stifters das katholiſche Glau⸗ 
bensbekenntniß als Conditio sine qua non verbunden 
iſt. Zur Annahme eines ſolchen Freiplatzes iſt noch 
kein Akatholik gezwungen worden, will er aber die 
Vortheile einer gänzlich koſtenfteien Verpflegung und 
unentgeltlichen Unterrichts genießen, ſo iſt es nicht 
mehr als billig, daß er auch ſeinerſeits die damit ge⸗ 
ſtellten Bedingungen erfülle. 


Deutſchland. 


In dem Befinden Sr. Majeſtät des Königs von 
Preußen iſt nach dem geſtern mitgetheilten Bulletin 
vom 11. d. Mittags eine andauernde leichte Beſſerung 
eingetreten. Der Beginn der Krankheit hat zu großer 
Beſorgniß Anlaß gegeben und auch jetzt ſcheint die Ge⸗ 
fahr noch nicht völlig beſeitigt zu ſein. Als Urſache der 
Erkrankung wird angegeben, daß Se. Majeſtät in den 
letzten Tagen vor der neuen Erkrankung mehrere län⸗ 
gere Spaziergänge während der Mittagsſtunden unter⸗ 
nommen. Möglich, daß eine Erkältung bei Einnahme 
des Thees am Sonntag Abend, in der Muſchelgrotte 
des Gartens in Sansſouci, ſtattgefunden, da bald dar⸗ 


— 


Bis zum Jahre 1835 verweilte Lipinsfi wiederum 
in Lemberg, mit allem Eifer ſeinen Studien lebend. 
Alsdann trat er eine größere Kunſtreiſe an, die ihn 
nach Deutſchland, Frankreich und England führte, in 
welchen Ländern er neue Triumphe feierte. 

Im Herbſt 1836 kehrte er über Leipzig in ſeine 
Heimath zurück, von wo aus er demnächſt in verſchie⸗ 
denen Zwiſchenräumen Concertreiſen durch Rußland 
und Oeſterreich machte. 

Im Jahre 1839 erhielt er die ehrenvolle Beru⸗ 
fung als königl. ſächſ. erſter Concertmeiſter, als welcher 
er am 1. Juli desſelben Jahres verpflichtet wurde. 
Mit ganzer Hingebung widmete er ſich den Pflichten 
feiner einflußreichen Stellung, die er gegenwärtig noch 
bekleidet, und namentlich das Streichquartett der kö⸗ 
niglichen Kapelle, welches ſeiner beſonderen Fürſorge 
anvertraut wurde, verdankt ſeinen Bemühungen eine 
gedeihliche Reorganiſation. 

Lipinski gehört zu den ſeltenen Künſtlernaturen, 
die in ſtrenger, keuſcher Bewahrung ihrer Originalität 
unabläffig nach dem Ideale der Kunſt ringen. Ihm 
iſt die Kunſttechnik lediglich das Mittel zum Zweck, 
der Geiſt der Sache aber das Endziel aller Beſtre⸗ 
bungen. Sein Spiel hat in Erſtaunen geſetzt durch 
die kühne Beſiegung der größten Schwierigkeiten, ſo 
wie durch die Größe, Breite und Gewalt ſeines To⸗ 
nes; aber nicht dies allein. Er hat auch — und das 
iſt die Hauptſache — erwärmt, entzündet und begei⸗ 


‚auf Se. Majeftät fi niederlegen und ein Aderlaß an- In Betreff der italieniſchen Angelegenheiten gewinnt 


geordnet werden mußte. Am 10. d. Nachmittags ge⸗ bier jetzt wieder die Anſicht die Oberhand, daß kein 
gen die dritte Stunde war, wie das „Pr. Volksbl.“] Kongreß ſtattfinden werde. Mittlerweile hat Mar: 
erfährt, die Befürchtung für das Leben Sr. Majeſtät! ſchall Vaillant, welcher das Obſerwationscorps von 
des Königs aufs Höchſte geſtiegen. Die Frau Fürſtin] Italien befehligt, Auftrag erhalten, Kremona beſetzen 
von Liegnitz Durchl. befand ſich unausgeſetzt bei Ihrer] zu laſſen, um den Herzogthümern näher zu fein, — 
Majeſtät der Königin und verließ erſt ſpät Sansſouci. Fürſt Eſterhazy wird die Rückkehr des Kaiſers von 
Abends 7 Uhr ſcheint ſich das Befinden des Allerhöch⸗ Chalons abwarten und erſt nach einer wiederholten 
ſten Kranken wenigſtens etwas gebeſſert zu haben.] Audienz bei Sr. Majeſtät nach Karlsbad abreiſen. — 
Sr. kgl. Hoh. dem Prinz Regenten wurden durch] Fürſt Metternich bleibt bis zur Beendigung der Zü⸗ 
den Telegrophen fortwährend Mittheilungen über das richer Conferenzen als außerorderlicher Geſandter hier. 
Befinden des königlichen Bruders gemacht. Se. kgl. Der „Moniteur“ berichtet, daß die Stadt Brescia 
Hob. find aus Bad Ems am 11. d. bereits in Pots⸗ eine griechiſche Statue, eine Victoria, ein Meiſterſtück 
am mit Ihren kgl. Hoh. der Frau Prinzeſſin von] des Alterthums, beſitzt, von welcher der Staatsminiſter 
Preußen und der Frau Großherzogin von Mecklenburg Fould eine Reproduction für das Muſeum anfer⸗ 
(Schweſter Sr. Majſeſtät des Königs) eingetroffen.] tigen zu laſſen wünſchte. Bisher hatte der Gemein: 
Wie der „pen. Ztg.“ unterm 10. aus Potsdam ge- derath im Intereſſe der Erhaltung dieſes werthvollen 
ſchrieben wird, werden auch die anderen zur Zeit ab-JKunſtwerks jeder Arbeit ſolcher Art die Erlaubniß ver⸗ 


2 Prinzen und Prinzeſſinen des hohen könig⸗ſagt. Kaum aber hatte Marſchall Vaillant jenen 


von Rußland in Potsdam erwartet. Se. kgl. Hoh. 
der Prinz Albrecht iſt bereits am 10. d. Abends von 
Dresden angekommen. Einige Geſandte der auswär⸗ 
tigen Mächte am königlichen Hofe, ſo z. B. der Mar⸗ 
quis de Mouſtier und Baron Koller, machen in 
Folge der Erkrankung Sr. Majeſtät des Königs vor⸗ 
läufig von dem ihnen ertheilten Urlaub keinen Gebrauch. 


Hauſes, fo wie J. Maj. die Kaiſerin-Mutter] Wunſch des Staatsminiſters geäußert, als der Ge— 


meinderath von Brescia den Beſchluß faßte, au 
Stadtkoſten dieſe Nachbildung zu nee und bie 
Victoria dem „Kaiſer als Zeichen tieffter Dankbarkeit 
der ganzen Bürgerſchaft von Brescia darzureichen. 
In einer pariſer Corr. der „Gaz. de Savoie“ fin⸗ 
den wir einige bezeichnende Andeutungen. Zuerſt be⸗ 
ſchäftigt ſich der Corr. mit dem Artikel des „Conſtitu⸗ 


Die in Frankfurt a. M. von der preußiſchenſtionnel“, welcher den italieniſchen i 
eh während der Mobilmachung aufgeſtapelten der von der „Union“ als ie An ee 
3 Vorräthe an Hafer, Hülſenfrüchten und Italiener betrachtet wird. Nach demſelben Correſpon⸗ 
— werden nicht verkauft, ſondern nach den Rheins denten wäre es England, das die Revolution in 
eſtungen, namentlich Koblenz, verſchifft werden. Italien ſchüre und Piemont von Frankreich zu trennen 

Wie aus Hamburg vnm 11. d. gemeldet wird, ſuche, demſelben mit Vergrößerungsprojecten ſchmei⸗ 
hat die erbgeſeſſene Bürgerſchaft mit über⸗chelnd. Was an dieſen Angaben Wahres ſei, müſſen 
wiegender Majorität ſämmtlicher fünf Kirchſpiele die] wir von der Zeit abwarten. ö 
Verfaſ ſung angenommen. 578 Virilſtimmen Die Perſonen, welche dem General Garibaldi den 
dafür, 153 dagegen. Ehrendegen des Italieniſchen Comité's in Paris über⸗ 

Frankreich. bracht haben, ſind nach Paris zurückgekehrt. Durch 


ſie erfährt man, daß Garibaldi die größte Genug⸗ 
Paris, 9. Auguſt. Der Kaifer, der heute Mor⸗thuung über das, was der Kaiſer für 2 gehe 
gens um 6 Uhr aus dem Lager von Chalons nach hat, zur Schau trägt. Montenelli ſteht an der Spitze 
Plombières abgereiſt iſt, kündete den Truppen an, der Partei in Toscana, welche darauf hinarbeitet, daß 
daß er fie im Monat September wieder ſehen werde.] die Aſſemblse den Prinzen Napoleon als Souverän 
Der Empfang des Kaiſers im Lager von Chalons war] des Landes vorſchlagen möge. In einem Schreiben 
nach Briefen von dort ein ſehr begeiſterter. Die An- aus Florenz heißt es: Jedermann ſpricht vom Prinzen 
kunft desſelben war am Tage vorher angekündigt] Napoleon. An den Wänden der Häuſer lieſt man: 
worden, und die Soldaten haben ihre Zelte mit den „Es lebe Napoleon Jerome, König von Etrurien!“ 
Namen der Schlachten des letzten Krieges geſchmückt. 1 
Büſten des Kaiſers mit Inſchriſten und Blumenkrän⸗⸗ Schweiz. 
zen waren in großer Anzahl aufgeſtellt worden. Am Ueber die Ankunft der Bevollmächtigten zur Frie⸗ 
Eingange des Lagers empfing der General Schramm densconferenz wird aus Zürich folgendes geſchrieben: 
den Kaiſer. Die Truppen waren in Schlachtordnung] Der Regierungsrath von Zürich hatte zum Empfang 
aufgeſtellt, und überall ertönten die Rufe: „Es lebe] der Bevollmächtigten die Herren Oberſt Ziegler und 
der Kaiſer! es lebe der Sieger von Magenta und] Regierungsrath Hagenbuch abgeordnet. Jeder Botſchaf⸗ 


Jeder 8 
führte einige Epiſoden 
Nach den Ma⸗ 


Soldat batte 


tebello und Magenta mit hr . fein Regiment im dichte 


fie 
wurde daher uf fe 


ſcheint, gerieten in bereich ki 
20 


x Auslie⸗ 


charaktervollen in G-moll. Auszeichnungen wurden die Flucht esprez gelangte glücklich ' 
z 9 ie F . Noch auf öfterreichifchem Territorium 


M iſter in feinem reich bewegt ie ſelbſt⸗ der preuß ſch ö 

f ch gten Leben, wie f ſt nale vun, wachen ihn orgeüen 2 
e i im, da er noch feine Unif 
ine ae 4 lich. in denen er durch Hülfe ſeines mit einem 
og Be tfehenen Reiſegefährten glücklich nach Preußen 

auf Br 3 5 er ſofort ſeine Uniform wieder an und men 
beachte ihn rſten preußiſchen Grenzſtation unweit Cudewa. — 
10 Vera 10 ach Glatz und übergab ihn der Commander in — 
bel dem G 5 fung er nach Breslau transportirt wurde. BR rg 
ihm weit aber der Behörden Unterhandlungen im ih 946 
er geſchehen ſoll. Wahrſcheinlich wied er ic 


ernannt wurde. 


wie ſich daſſelbe ſeitdem entwickelt habe. Die erſte ‚eines franzöſiſchen „Commiſſionärs“ geſpielt 


onferenz⸗Sitzung hat geſtern Nachmittags von 34½ fund der öſterreichiſchen Regierung die 7 Punkte Frank⸗ 


Uhr im Hotel Baur am See 


AN ſtattgefunden, wo die 
Herren Bevollmächtigten 


ihre Sitzungen überhaupt 


reichs mitgetheilt, zeige ſeinen Animus. Er möchte 
auch gerne wiſſen, ob es wahr ſei, daß die 7 Punkte 


ohne alle Förmlichkeiten zu halten gedenken. Sie ha⸗ ſpäter zu 3 oder 4 eingeſchmolzen und vom franzöſi⸗ 


abgelehnt; auch iſt ihrem Wunſche gemäß die Ehren⸗ 
wache zurückgezogen worden. Dagegen ſoll der Schluß⸗ 
act, die Unterzeichnung des Vertrages, auf dem Kath: 
haufe ſtatifinden, das man zu dieſem Zwecke gehörig 
3 Donnerſtag giebt die Regierung 
den Geſandten zu Ehren ein Diner im Baumgarten, 
neten eden Abgeordnete des Bundesraths Theil 
Cadettencorps. ei an gedenkt ihnen auch die zürcher 

ps, ein ſpezifiſches Schweizerproduct, zu zeigen. 


Belgien. 


Am 9. d. M. iſt in Brüffel in dem zur Ka⸗ 
pelle verwandelten großen 45 des Königl. Schoſſe 
die Taufe den Erbprinzen Leopold Ferdinand 
Grafen von Hennegau durch Seine Eminenz den 
Fordinal Erzdiſckof von Mecheln vollgogen worden. 
Die beiden Taufzeugen, König Ferdinand von Por⸗ 
tugal und Ihre k. Hoheit die Erzherzogin Sophie, 
waren durch die betreffenden Geſandten bei der Feier⸗ 
lichkeit vertreten, welcher außerdem nur die königliche 
amilie, das diplomatiſche Corps und die höchſten 
Spitzen der Militär- und Civil⸗Verwaltung beiwohnten. 


Großbritannien. 

Aus der Unterhausdebatte vom 8. d. über Lord 
lch o's Antrag wegen Nichtbeſchickung des Congreſſes 
theilen wir die Reden Elch o's und Ruſſell's als 
die beiden wichtigſten mit. Lord Elch o begann feine 
otivirung damit, daß er die unparteiiſche Neutralität 
der vorigen Regierung (Derby⸗Disraeli) preiſt und 
Srankreic, mehr aber noch Sardinien als Urheber des 
een Krieges anklagt. Er felbft empfinde zwar auch 
mpathien für Italiens Leiden, allein er gehöre zu 


enſenigen, die trotzdem den ungerechten Angriff auf] Dieſelbe wird ſich auf 100 Millionen belaufen und 


deſterreich verdammen. Auch er bewundere die con 
itutionellen Fortſchritte, die Sardinien gemacht, allein 
darüber könne er nicht vergeſſen, daß Sardinien feit 
1849 eine Politik der Herausforderung und Beleidi⸗ 
gung gegen Defterreich defolgte. Und was Frankreich 
angehe, ſo erkenne er keinen Unterſchied zwiſchen der 
Stellung der Franzoſen in der Lombardei und derjeni⸗ 
gen, die fie 1848 in Irland hätten einnehmen konnen, 
wenn Lamartine, der damalige Präſident, als eine 
Iriſche Deputation vor ihm erſchien, anſtatt ihre Zu⸗ 
muthungen abzulehnen, feine Geufine mit Mr. S. 
O Brien vermählt und eine franzöſiſche Armee in Cork 
gelandet hätte. (Hört! u. Lachen.) Kurz, das Prin⸗ 
ap der bewaffneten Einmiſchung zu Gunſten leidender 
Nationalitäten ſei ein Princip, gegen welches England 
proteftiren müſſe, ſonſt habe das Staatsrecht 
alle Geltung verloren und Europa kehre zu den 
alten Tagen des deutſchen Fauſtrechts zurück. 
Wie über den italieniſchen Krieg, ſo gebe es auch über 
den Frieden von Villafranca zwei verſchiedene Anſich⸗ 
ten. Während die Einen ſich redlich über das Aufhö⸗ 
ren des Blutvergießens freuen und hoffen wollen, daß 
er Krieg den Italienern einigen Segen gebracht, ob⸗ 
gleich ſie an der Erreichung dieſes Zweckes zweifeln 
müſſen, zugleich aber froh ſind, daß Oeſterreich eine 
Großmacht geblieben und das europäifche Gleichgewicht 
daher gewahrt ſei, gebe es Andere, die von ihrer Sym⸗ 
pathie für Italien ſich ſoweit fortreißen laſſen, daß der 
Frieden ſie mit Enttäuſchung erfünt, inſofern Oeſter⸗ 
reich noch auf der italieniſchen Seite der Alpen herrſcht. 
Er könne nicht umhin, zu denken, daß Ihrer Majeſtät 
Regierung der letzteren Anſicht huldige; fie (deine 1 
bedauern, daß Oeſterreich nicht über die Alpen 2 
geworfen ward und wünſcht oſſenbar auf dem Wege 
der Unterhandlung und mit der Feder aus führen zu 
wollen, was der Gewalt des Schwertes mißlungen iſt. 
Das vorige Miniſterium habe ſich wirklich neutral ge⸗ 
halten; die Neutralität des egenwärtigen 
Cabinets gleiche mehr der Stellung des Für ſpre⸗ 
chers und Parteigängers. Man vergleiche nur 
die Depeſchen Lord J. Ruſſell's mit denen der preußi⸗ 
ſchen Regierung. Wie viel würdiger und unparteiſcher 
ſeien letztere gehalten! Der edle Lord an der Spitze 
der Regierung habe ja ſein Leben lang für die Aus⸗ 
treibung der Oeſterreicher aus Italien geſchwärmk. Die 
Thatſache, daß fein edler Freund (Ruſſell) die Rolle 
— 
Frankreich und auch nicht an Oeſterreich ausgeliefert werden, da 


ihn jedenfalls die freie Bundesſtadt als angeſeſſenen Unterthan 
reclamiren NEE 9 ſchtentutſcher Bert =. 

Die meiſten Droſchkenkutſcher Berlin's, an 
Zahl, haben ihren Herren bis zum 15. Auguft Ar gefün⸗ 
gt, weil fie bei einer täglichen Dienſtzeit von 4 Uhr fruͤh bis 
Mitternacht und einem Gehalt von monatlichen 20 Thürn. nicht 
noch eine jetzt von ihnen verlangte Caution von 5 Thlrn ſtellen 
und ſich dem Urtheile eines Schiedsgerichteg die den ele 

ae i 

ueber die Folgen eines Sturmwetter 
von Offenburg wüthete, erzählt die 
unter 1 1 re der off 
Folge des Orkans vom Kreuz bis zu 
ſchieſe Richtung von 12—15 Zoll eingen, aden gn b. eint 
tigkeit des Sturmes weiteren Beweis: Auf der Gifenbahn 1 
Lan ne yet = 222 Rand ein offener Güter: 
wagen, mit 50 Zentner en; der Wagen ſelbſt hat 
zin Gewicht von 157 /a Henner, mum ſelon diese u 
La nochte gegen den Andrang nicht S eſe ungeheure 
— 5 n di Wagen fiel krachend zu Bab zu halten. Ein 
Wie die „Karler. 8. weren. hat am 5. d. Mts 
die erſte Probefahrt über die neue Rheinbrücke bei Wabdahn. 
ſtaltgefunden und ſoll die Bahn nach Zürich am 15. d Mist 
dem 9 ü ben werden. 8. 

* . ee nachdem bei der 0 

1 

Luſtreiſe an Wiſe der Luftballon Nr e 
Pollen dahin geſchwebt war, hatte man dort ein „ 0 
ſpiel. Der Kerobat Blondin if im Angeſicht von mehr als 
zwanzigtauſend uſchauern auf einem Seile über den Strom dicht 
oberhalb der aſſerfälle gegangen. Tau wor durch finns 
reiche Vorkehrungen diagonal von ufer zu Ufer, ewe 180 Fuß 
über dem Waſſer, ſpannt Blondin überſchritt 
der größten Lic en unte darauf, lied aer Sie bah 
um aus einem Dampfer, der ſich bis unter das Seil gewagt, 


6, das in der Gegend 
„Karlsruher Zeitung“ 


ger Pfarrkirche hat in 


nderes Schau- zu überkleiden. 


[Briefe der Maria Stuart an den 


das Seil mit] Hinrichtung der Königin. 


wurden; daß dieſe ſie ohne Wiſſen des Cabinets an⸗ 
nahmen, und daß das Cabinet auf den folgenden Tag 
zur Erwägung jener Punkte berufen wurde, während 
mittlerweile die Kaiſer von Frankreich und Oeſterreich 
Frieden ſchloſſen? — (Lord J. Ruſſell ruft: Es iſt 
nicht wahr) — Lord Eicho fährt fort und fagt, dann 
feier falſch berichtet, aber keinem Zweifel könne es un⸗ 
erliegen, daß Graf Walewski in feiner Depeſche vom 
20. Juni die Anſichten und Wünſche der engliſchen 
Regierung als mit denen Frankreichs identiſch bezeich⸗ 
nete, und die franzöſiſche Regierung werde man doch 
nicht neutral nennen wollen. Was konne die Regie⸗ 
rung, die ſo parteiiſch denke, auf einem Congreſſe 
anders anſtreben, als die alten Tendenzen von 
1848 wieder zu verfolgen? Welche Frucht tru⸗ 
gen jene Beſtrebungen? Wenn das ehrenwerthe Mit⸗ 
glied für Dundalk recht berichtet ſei, werde in Italien 
der Name des edlen Viscount (Palmerſton) verabſcheut 
und der Name des edlen Lord (Ruſſel) gehaßt. (Cheers) 
Wenn ſie Vertrauen zum franzöſiſchen Kaiſer hätten, 
dann wäre ja die Freiheit Italiens in ſeinen Händen 
am befien aufgehoben; wo nicht, was könnten fie für 
Italien ausrichten? Auch er ſei für die Allianz mit 
Frankreich, aber Alles wolle er derſelben nicht zum 
Opfer bringen. Oeſterreich ſei ſo gut wie Frankreich 
der Freund und Allirte Englands und Europa 's Gleich⸗ 
gewicht verlange, daß Oeſterreich eine Großmacht bleibe. 
(Hört! Hört!) Er ſtelle ſonach den (feinem Wortlaut 
nach längſt bekannten) Antrag gegen die Beſchickung 
eines Congreſſes. (Schluß folgt.) 
alien. 
Piemont beabſichtigt, eine Anleihe abzuſchließen. 


ben das ihnen angebotene Cenferenz⸗Local im Caſino A Geſandten feinen zwei edlen Freunden vorgelegt 


wird entweder in Genua oder in Paris ansgegeben 
und zwar in Obligationen zu 4 pCt., mit Prämien 
zurückzahlbar. Der Emiffionscourd iſt noch nicht be⸗ 
kannt. 

Die Sardiniſche Seemacht (ſechs Dampfer) iſt am 
4. Auguſt in Spezzia, aus dem Adriatiſchen Meere 
kommend, eingelaufen. 

Die mittel⸗italieniſche Liga, die zwiſchen 
Toscana, Modena und der Romagna abgeſchloſſen 
worden hat Garibaldi den Oberbefehl angeboten 
und dieſer denſelben auch angenommen, jedoch „vor⸗ 
behaltlich der Treue, die er dem Könige Viktor Ema⸗ 
nuel geſchworen habe.“ In den Legationen hat die 
proviſoriſche Regierung außer der Einführung des Code 
Napoleon nun auch die Salzſteuer auf die Hälfte 
ermäßigt, um denjenigen entgegen zu arbeiten, die das 
Landvolk und den Poͤbel in den Städten zu Demon: 
ſtrationen gegen die neue Ordnung der Dinge auf⸗ 
heßen. Man ſieht in Bologna ſowohl, wie in Tos⸗ 
cana, Modena und Parma in nächſter Zeit auch De: 
monſtrationen entgegen, durch welche die Emigranten 
auf die Verhandlungen in Zürich einzuwirken ſuchen. 
In Florenz ſtehen an der Spitze derjenigen, welche 
gegen jede Reſtauration des Hauſes Habsburg ⸗Loth⸗ 
ringen find, gerade die gemäßigten Aberalen, welche 
im Jahre 1849 den Großherzog zurückriefen: der alte 
Marcheſe Gino Caponi, Baron Ricaſoli, March eſe 
Ridolſt, Graf Cambray⸗Digny, Cavaliere Peruzzi, 
Marcheſe Bartolomei, ſowie die Pazzi, Manuelli⸗ 
Galilei, Manelli, Riccardi u. ſ. w., und ſelbſt die 
Grafen Coſimo degl' Aleſſandri und Ugolino_ della 
Gherardesca, Kammerherren des Großherzogs, nebſt 
faft der geſammten Blüthe der Ariſtocratie der Haupt: 
ſtadt und der Provinzen. Die Mehrzahl dieſer Ger 
ſchlechter hat Mitglieder als Candidaten für die Con⸗ 
— un und dieſe haben in ihrem Glaubens: 
1 Pe Fade Wählern ſich als Gegner der Re= 


i „Gazette de France“ wird geſchrieben: „In 
. zieht der Enthuſiasmus accurat noch auf 


auf Null; uncte, wie vor anderthalb Monaten, d. i. 
Straße von an gelangt zur Eiſenbahn durch eine 
Flagge be 8 Häufern, 5 haben die Piemonteſiſche 
neigt oder gedeckt, 343 alſo ſind der Annexion abge⸗ 
hältniß in ber g gleichgültig dagegen. Gleiches Ver⸗ 


9 anzen Stadt. Die verführte, betrogene 
Wet dr Wein heraufzuziehen, entkerkte fie, trank auf das 
Ufer. Der luſchauer, und lief dann behende an das canadiſche 
einer halben Cre Gang hatte achtzehn Minuten erfordert; nach 

hn Minute iunde wurde der Rückweg angetreten und in vier⸗ 
N d Herbſt üben geführt. Dieſes Schauſpiel ſoll den Sommer 
un uber allwöchentlich zweimal wiederholt werden. 


Kunſt und Wiſſeuſchaft. 


„ Die Sängerin Frl. Mofa ; 
4 - de Ruda iſt zum 
Gbrenmitgliur 150 Neue Yibre ER, “, dann des 
Comité centre, des Artistes“, in Paris ernannt worden. 

Oer berühmte Ba Kari Formes, älterer Bruder 


des faſt nicht minder berühmten Tenors Theodor Formes in Bere] 


innen Kurzem aus N 
vel einmal wieder — wo er 
dier ſich aber nur jo lange aufhalten, 

ö ü ned ine eigene 
DT den Ocean zu führen gedenkt auf ſeine eige 
* Bon neuen engliſchen Romanen iſt & 


lin, wird ſchon mehrere 


harles Reade's 
ſ der am meiſten 
5 on ſeine früheren 
Werke nachwieſen, zur mallliſchg e dire r. Dickens und 
Thackeray, nicht ohne nach der ei inem S roßen Vorbilder 
n aͤchter Poeſie 
„ Gine höchſt anziehende Novität der mal chen eitteratut 


find die von Teulet ſocben zum erſten Deuter Bot 


w 
hebt Actenſtücken hinſichtlich der Ermordung Darnley's und der 


kunft des Landes von 
Haltung abhängen werde. 
einem Congreß. 


niedere Klaſſe und einige Tollköpfe ſind der Haupt⸗ 
beſtand der Revolutionäre. Die klugen und wohlha⸗ 
benden Leute halten ſich entfernt oder verlaſſen das 
Land. — In Parma if 
ſucht dort mittels Freiwilliger, welche mit Fahnen 
voran und in eine Art von Piemonteſiſcher Uniform 
geſteckt, umherziehen, den Eifer rege zu halten. Ich 
ſah etwa 100 dieſer „Tapferen“, ſie ſehen ſehr wenig 
kriegsluſtig aus und ſind jedenfalls viel zu jung, um 
zu wiſſen, was ſie thun. — In der Romagna 
aber iſt die Sache viel verwickelter, als in Parma, 
Ancona und Florenz. Es iſt ein von Cavour und 
Conſorten ſeit lange geſchickt vorbereitetes 1701. Wenn 
man nicht auf der Hut iſt, ſo iſt 1793 nicht weit, 
obgleich die Leidenſchaſten bis jetzt nur in dem Prole⸗ 
tariat und bei einigen geſchäftsloſen Advocaten, kleinen 
Italieniſchen Ledru-Rollins, ſpukt.“ 

In einem Schreiben der „Preſſe“ aus Florenz 
vom 3. Auguſt heißt es: Vor einigen Tagen entdeckte 
man ein Complott, welches den Zweck hatte, ſich der 
Feſte Belvedere zu bemächtigeen. Die Entlaſſung ei⸗ 
niger höheren Officiere hängt, wie man fagt, mit die⸗ 
ſer Entdeckung zuſammen. Das Miniſterium hat die 
ſofortige Entwaffnung dieſer Citadelle angeordnet und 
läßt die Frage des Abbrechens derſelben unterſuchen. 
Trotz dieſer Bemühungen fallen die Wahlen günſtig 
aus, und iſt die völlige Thronentſetzung der gefallenen 
Dynaſtie mit Sicherheit zu erwarten. Man wird dem 
Congreſſe, der die letzte Entſcheidung haben ſoll, drei 
Candidaten vorſchlagen; am meiſten Wahrſcheinlichkeit 
haben für ſich die Herzogin von Parma, der Prinz 
von Carignan und der Herzog von Leuchtenberg.“ — 
Die toscaniſchen Wahlen wurden nach dem Wahlge⸗ 
ſetze vom Jahre 1848 vollzogen, dem man noch einige 
Ausdehnung gegeben hatte. Wer zehn Franken Steuer 
zahlt, iſt Wähler. 8 

Nach einem Schreiben der „Allg. Ztg.“ aus Rom, 
1. Auguſt, iſt der erwähnte Akt der Milde des hl. 
Vaters gegen die unter den Waffen ſtehenden Rebellen 
von den günſtigſten Folgen geweſen. Die Rebellion 
wurde zerſetzt, in Bologna ſelber dürfte bald der eigene 
Boden unter ihr wanken und Hoffnung ſei vorhan⸗ 
den, daß namentlich im Ravennatiſchen die nationalen 
Freikorps ſich binnen Kurzem ganz auflöfen und die 
Revolution ſich ſelbſt entwaffnet. 1 

Briefe aus Bologna, welche an den „Corriere 
mercantile“ in Genua gerichtet ſind, melden, daß der 
General = Gouverneur Cipriani eine Proclamation an 
die Bevölkerungen der Romagna, an die Soldaten 
und die National⸗Garden gerichtet habe. in welcher er 
ſich voller Vertrauen zeigt und äußert, daß die Zu⸗ 
ſeiner weiſen und kräftigen 

Er erläßt den Aufruf zu 


Nachrichten aus Neapel vom 6. d. M. zufolge 


hat der Geſandte der Schweizer Eidgenoſſenſchaft 


feine Forderungen formulirt. Sie gehen auf: 1) Rück⸗ 
gabe der Fahnen der ehemaligen Schweizer Regimen⸗ 
ter; 2) Veränderung der Uniform der gegenwärtigen 
Regimenter; 3) Aufhebung der den fremden Regi⸗ 
mentern gegebenen Benennung Schweizer Regimenter. 

Aus genaueren Erhebungen ſchreibt man der 
„Anz.“, geht klar und deutlich hervor, daß nicht Mu⸗ 
ratiſtiſche, ſondern Piemonteſiſche geheime Agenten die 
Schweizer Soldaten zur Meuterei verleiteten. Beſon⸗ 
ders bildeten Franzöſiſchredende Schweizer den Gegen— 
ſtand ihrer Thätigkeit. Ein Handgeld von 200 Fr., 
Beute im Ueberfluß und alle nur denkbaren Avan⸗ 


cements in Garibaldi's, Mezzocapo's und Ulloa's 


Truppen mußten den Köder bilden. Cantonscapitula⸗ 
tionen und Cantonswappen in den Fahnen mußten 
nur den gehaltloſen Vorwand liefern. 

Der ehemalige Premier⸗Miniſter, Herzog von 
Serra Capriola, ſoll in außerordentlicher Sen: 
dung nach Rom gehen. 


Te Ran Tan m nn „en ren — —⏑41ͤ — — . — 2 — TER: 
Local · und Provinzial Nachrichten. 
Krakau, 13. Auguſt. 

* Meber die Maſchinen⸗ & Fabrikation im Kras 
kau' ſchen. [Fortſetzung aus Nr. 175 der „Krakauer Zeitung.“ 
Die größte der Fabriken für landwirthſchaftliche Maſchinen und 
Gerälhſchaſten im Krakauer Regierungsbezirk iſt unzweifelhaft 
die k. k. privilegirte ang des Herrn Ludwig Sielenieweti, 
welche bereits ſeit fieben Jahren exiſtirt. Ihr Eigenthümer ges 
wann ſeit dem Augenblicke der Anlegung der Fabrik ein nicht 
geringes Anſehen bei den Grundbeſitzern des Landes, ſowie die 
Anerkennung, welche er verdiente. Einen Beweis der letzteren 
dürfte der Aufſatz, den das Jahrbuch der k. k. agronomi⸗ 
ſchen Geſellſchaft („Roeznik c. k. Towarzystwa 
ezo-rolniczego“) im dritten Hefte vom Jahre 1851 brachte, ab⸗ 
geben, welcher von S. 125.—128 eine Monographie, eigentlicher 
gefagt, die verdiente Belobung der Zieleniewski'ſchen Fabrik 
enthalt. In dieſer, bekanntlich in der Stadt Krakau ſelbſt (an 
der Ecke der heil. Scholaſtika- und heil. Kreuzſtraße) gelegenen 
Anſtalt wird mittelſt einer Dampfmaſchine von 12 Pferdekraft 
gearbeitet, welche drei Drechſelwerkſtätten, eine Maſchine zur Boh⸗ 
rung der Metalle und Vorrichtung zur Hubelung des Eiſens, 
außerdem eine Zirkel⸗Feile und einen Ventilir⸗Apparat in Bewer 
gung ſetzt. In Betreff der Quantitäten von Metall⸗Materiale 
und Brennſtoff wurde hier im Jahre 1857 (1856) verbraucht: 
An Schmiedeeiſen . . 1000 (1000) Wien. Ztr. 

An Gußeiſen ( — „ „ 
An Kupfer und Meſſing — (15) - „ 

„ 2800 3000 ” ” 
150 ( m ) " . 


vB 0 una 


Landwirthſchaſt oder zum Landbau noͤthigen Apparate und Ge⸗ 
räthſchaften, fo wie verſchiedenartige Schmiede? und Schloſſerbe⸗ 
ſchläge. Die detaillirte Aufzählung obiger e befindet 

in der Beſchreibung der in Krakau im Jahre 1856 abgehal⸗ 
tenen landwirthſchaftlichen Ausſtellung (vergl. das landwirth⸗ 
ſchaftlich⸗induſtrielle Wochenblatt „Tygodnik rolniezo- 
praemyslowy,“ Jahrg. 1856, Seite 234 und 235), auf welcher 

Herr L. Zieleniewski eine Belobung, vorher ſchon eine 


Medallt⸗ für feine nachahmungswürdigen und erfolgreichen 


es ganz eben jo; man] 


Beſtrebungen für den Aufſchwung der Landwirthſchaft des Lan⸗ 
des erhielt. Der Werth der Erzeugniſſe der Zieleniewsküſchen 
Fabrik betrug im Jahre 1857 (1856) die Summe von 45.000 

„000) fl. C.⸗M. Feſtangeſtellter Arbeiter waren damals 40 
). Die Summe ihrer Arbeit, nach Tagesarbeit eingetheilt, 
gibt nach annähernden Berechnungen 11.200 (8000) Arbeitstage 
mit täglichem Solde von mehr oder weniger 1 fl. C.- M., was 
zuſammen genommen 11.200 (8000) fl. C.⸗M. beträgt. Die Er⸗ 
zeugniſſe der Fabrik fanden in jenem Zeitabſchnitte Abjag in der 
Stadt Krakau und dem ganzen Bezirke, zum Theil auch in den 
näherliegenden Bezirken Galiziens und der angrenzenden Gegend 
des Königreichs Polen. 


——:. — —. ̃— —— — ———— 
Handels und Vorſen⸗ Nachrichten. 

»An der beabſichtigten Erperition der preußiſchen Krieges 
ſchiffe „Thetis“ und „Arcena“ nach Japan ſollen auch zwei Nas 
turforſcher (man nennt die Profeſſoren Dove und Ehrenberg), 
ein Geiſtlicher und zwei Kaufleute Theil nehmen. 

Paris, 11. Auguſt. Schlußcourſe: Zperzent. Rente 69.70. — 
4½ erz. 96.65. — Staatsb. 565. — Credit⸗Mob. 845. — 
Lomb. 562. — Anfangs Ausgebot, Schluß beſſer und belebt. 

London, 11. Auguſt. Conſols 95 ½. 

eberſicht 
der mittleren Getreidemarkt⸗Durchſchnittspretſe per 
n. ö. Metzen in öſterr. Währ. pro Juli 1839. 


Weizen Korn Gerſte afer 
re a En 4 kr. 
Andrychau . . 5. Juni — 4 —. 3 —. 2—. 2— 
12. „ — A. 3 —. 2—. 2. 
19. „ — 3 52. 2 62. 2 —. 167, 
20. „ — 3 52. 2 62. 2 —. 1 67. 
Wadowiee .. 4. „ — 3 71. 291. — —. 216 
J. „ - 3 71. 288. — —. ——. 
A. „ 3 14. 2 19. ——. . 
W. „ — 296. 2 19. — —. ——. 
Krakau.. . 5. „ — 3 54. 2 62. 2 25. 212 
12. „ — 3 3. 211. 187. 1 56. 
19. [73 5. 2 80. 1 94. 1 81. 1 5 
20. „ — 3 12. 2 9. 182. 137. 
Bochnia . .. „ — 3 47. 2 42. 2 42. 1 58. 
15. „ — 282. 1 80. 1 60. 144 
. „ — 265. 1 92. 1 60. 1 44. 
28. „ — 3 6. 2 3. 1 44. 1 37. 
30. „ — 2 93. 19. 1 73. 1 46. 
Sander hm „= 3 gar "a 
8. „ 3 62. 272. 2 36. 1 70 
15. „ — 3 58. 2 41. 2 20. 1 36. 
22. „ — 3 58. 2 41. 2 20. 1 36. 
290. „ — 3 59. 2 36. 2 8. 1 23. 
Jas go. . „ 1 % — E00 36 IM. 158 
8. „ eie eg e 
15. „ — 298. 19. 1 80. 1 73. 
22. „ — 278. 193. 1 63. 131. 
Gorlice ...5 „ — 3 40. 2 83. 252. 1 84. 
Een . . 497 
Gan a 
n eee 
Tarnow . . . I. „ — 3 24. 257. 2 18. 2 6. 
8. ” ** 3 20. 2 29. 2 4. 1 71. 
15. „ — 2 75. 1 69. 1 68. 1 21. 
W 
Riesjöw . 8. „ — 3 89. 3 21. 1 90. 2 15. 
12. „ — 3 38. 1 73. 1 73. 1 63. 
19. „ — 3 38. 1 73. 1 62. 1 52. 
20. „ — 3 38. 1 73. 1 62. 1 45 
Rozwaböw. 6. „ — 3 20. 153. 1 50. — —. 
13. „ — 3 20. 1 40. 135 — — 
20. „ — 3 20. 1 401 35. — —. 
27. 2 TI ne 


Krakau, am 10, Auguſt 1859. 
Krakau, 12. Auguſt. Die geftrige Getreide⸗Anfuhr aus dem 
Königreich Polen war immer noch gering. Nach neuem Weizen 
iſt ſtarke Nachfrage und wird derſelde zu den auf dem vorigen 
Markttage notirten Preiſen gekauft, der vorjährige Weizen hinge ⸗ 
gen findet nur ſchwer und nur zu erniedrigten Preiſen Abſatz. 
Korn ſowohl vor- als diesjähriges hat Abſatz und wird zu 14 


bis 15 fl. p. gekauft. Hafer war in bedeutenden Quantitäten auf 


dem Markte, derſelbe war jedoch meiſtentheils von Bauern bei⸗ 
geſtellt und mit 7, 7½—8 fl. poln. bezahlt. Gerſte war keine 
auf dem Markte und war auch keine Nachfrage nach ihr. Die 
aus den verſchiedentſten Gegenden einlangenden Nachrichten über 
den Stand des Weizens lauten, was ſowohl die Qualität als 
die Quantität anbetrifft, ſehr günſtig und im Durchſchniit kann 
man annehmen, daß ein Schock 7—8 Viertel gibt. Gerſte und 
Hafer ſind ebenfalls gut gerathen und geben vom Schock 10 bis 
12 Viertel. Das Korn iſt hingegen nicht vorzüglich und weniger 
gut als in den Vorjahren gerathen, es iſt eben fo leicht als das 
vorjährige, während der Weizen um 15—20 Pfund ſchwerer iſt. 
Auf dem heutigen Markte wurde Weizen tranfito nach Preußen 
bei Garantirung 166—168 Pfd. zu 25—20 fl. p. gelauft. Korn 
dies⸗ und oorjähriges für 160 Pfd. 17—18 fl. poln. Am Orte 
iſt der Getreidebandel ohne Veränderung geblieben und der Ums 
ſatz war ein geringer. Raps wurde neuerlich nach Oeſterreich ges 
ſucht und mit 8 ½ bis 8%, fl. bezahlt. 

Krakauer Cours am 12. Auguſt. Silberrubel in polniſch 
Courant 112 verlangt, 108 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. W. fl. poln. 396 verl., fl. 384 bez. — Preuß. Ert. 
zür fl. 150 Tblr. 86 verl., 84 bez. — Ruſſiſche Imperials 
9.60 verl., 9.20 bezahlt. — Napoleond'or's 9 55 verl., 9 15 bezahlt. 
— Pollwichtige zolländiſche Dukaten 5 50 verl., 5:25 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 5 55 verl., 5 30 bezablt. — Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 100 verl., 98 bezahlt. — Gali 
Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons 84.— verl., 82 — bezahlt. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 77.50 verl:, 76 — bez. — Nor 
tional⸗Anleihe 81.— verlangt, 79.— bezablt, ohne Zinſen. Neue 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 120 verl., 115 bez. 

— .. — —  ————— 
Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſwp. 
Zürich, II. d. M. Heute Nachmittags fand 
eine Conferenzſizung flatt, woran die Bevollmächtigten 
Sardiniens nicht Theil nahmen; dieſelben hielten da⸗ 
gegen eine Beſprechung mit den franzöſiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten. Alles läßt eine längere Conferenzdauer 

erwarten. 


Frankfurt, 12. Auguſt. In der geſtrigen Bun⸗ 
destagsſitzung wurde der Antrag Preußens, —— 
und Badens bezüglich der Beſatzungsverhältniſſe in 
Raſtatt einſtimmig angenommen. Die Bundestags⸗ 
ferien dauern bis 20. October. 

Berlin, 12. Auguſt. Neueſtes Bulletin. Seine 
Majeſtät hat eine ruhige Nacht gehabt. Die durch den 
Druck auf das Gehirn bedingten Erſcheinungen ſind 
nicht wieder ftärker hervorgetreten. Der Zustand St. 
Majeſtät iſt wie geſtern. N 
. London, 12. Auguſt. Die Königin wird ſammt 
ihrem Gemal Abends einen mehrtägigen Jagdausſlug 
antreten. „Times“ und „Daily News“ bekämpfen die 
franzöſiſche Oppoſition gegen die Befeſtigung Ant 
werpens. 


Verantwortlicher Rebacteur: Dr. A. Boczek 

Des auf Montag fallenden h. Feſtes we: 

gen erſcheint gr nächſte Nummer dieſes 
Blattes Dinſtag 


— 


Amtsblatt. 
N. 8515. icitations⸗Ankündigung. (63%: 1-9) 


Vom k. k. Bezirks amte in Liszki wird bekannt ge⸗ 
macht, daß im Zwecke der Einbringung der, hinter der 
Gutsherrſchaft Lobzow im Rückſtande aus haftenden 
Steuern undlGrundentlaſtungs⸗Gebühren die herrſchaftliche 
Propination in Lobzéw in Nowa wies narodowa auf 
zwei nach rtnander folgende Jahre d. k. vom 1. Septbr. 
1859 bis 1. September 1861 im Licitationswege in 


executive Feilbietung der bei der Solidarſchuldnerin Frau 
Conſtantia Galkiewiez gepfändeten und im Gefammt- 
werthe auf 232 fl. CM. oder 243 fl. 60 kr. öſtr. W. 
abgeſchätzten Fahrniſſe namentlich 8 Stück Kühe, 9 St. 
Jungvieh und ein Stier in zwei Terminen nämlich am 
24. Auguſt und am 4. October l. J. auf dem Markte 
zu Bobowa öffentlich abgehalten, und daß dieſe Vieh⸗ 
ſtücke im Falle ſolche bei dem erſten Termine nicht we⸗ 
nigſtens um den Schägungswerth verkauft werden könn⸗ 
ten, bei dem zweiten Termine auch unter der Schätzung 
und zwar gegen gleich baare Bezahlung werden hintan⸗ 


Pacht überlaſſen, und daß die dießfällige Licitations⸗Ver⸗ gegeben werden. 


handlung heramts am 29. Auguſt 1859 um 9 Uhr 
Vormittags abgehalten werden wird. 


Die Kaufluſtigen haben daher an den obbeſtimmten 
Tagen und zu den gewöhnlichen Stunden im Orte Bo- 


Der Ausrufs⸗Preis des einjährigen Pachtſchillings, bowa zu erſcheinen. 


von dem 10% als Vadium zu erlegen ſind, beträgt 
1155 fl. öſtr. Währ. 
Vom k. k. Beziresamte. 
Liszki, am 8. Auguſt 1859. 


N. 8179. (695. 1—3) 


Kundmachung. 


Wegen Verpachtung der Mautftationen Czerwoniec 


Cie zkowice, am 31. Juli 1859. 


Nr. 107. Obwieszezenie. - (659. 3) * nn e e a — u 
W celu zapewnienia dostarczania a dla ” mit Verloſung v. J. 1834 für 100 l. 295.— 300.— 
ubogich i chorych w tutejszym zakladzie dobro- „ 1839 für 100 f. 118 50 119.55 
czynnosci zostajgcych na czas od 1. Listopada ; „ 1864 16100. EHE. TIER 
1859 do ostatniego Pazdziernika BED w ee HOHER EHER DER are UL RR ABA 
laryi Instytutu w rynku pod N. 82 w dniu 30. B. Per Kronländer. 
Sierpnia 1859 o godzinie 10téj zrana publiczna fon died. Den n 
lieytae ‚zedsiewzi ie, na ktöra che Aue m > ve 
icytacya przedsigwzigtg zostanle, NS ee von Ungarn ... zu 5% für 100 fl... 23 50 74.50 
lieytowania majacych z tem oznajmieniem Zapra- [von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonien zu 
82a sie, 30 wadıum 210 zir. wal. austr. wynosi, 3% für 100 har 3 u ae a A 72.— 7250 
i ze warunki, pod ktöremi przedsigbiorstwo Pape ni e R 
mnione dokonywane bydz ma W kancelaryi = von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 7250 73.— 
kladu kazdego czasu przejrzane bydz moga. von and. Kronland. 5 5% für 100 fl. 82.— 88.— 
Nakoniec, obznajmiajgc, przedsigbiorcöw w tym 1 = Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 57 für 
wagledzie, oglasza sie, 12 koszta wepomnionego nen 4 4 ae A — 
stolowania wynosily: 5 N 
der Nationalbank . St. .— .— 
w roku 1856 . .. 6229 lr. 65 kr. W. a. der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe % ur 
„ 1857. „5404 „ 35 „ m 200 fl. österr. W. o. D. pr. St. . . 217.— 217 10 
Kehle chan upessch arsch , gg, aachen ein. on. .r 88 
omisya Instytutu ubogich i chorye Ve. n 555.— 558.— 
7 ABK 1 7 „Nordb 1000 fl. . pr. St. — — 
w Tarnowie, dnia 25. Lipca 1859. del Shante-@ifenbahn Gen, 10 00 Hi 145 1825 
8 — oder 500 Fr. pr. t. 265.— 266.50 


der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. mit 


und Rzegocina auf der Bochnia⸗Limanower Kreisſtraße 34 ’ 4 ige 140 f 
für die Dauer von drei Jahren d. i. vom 31. Auguſt >= 5 = Aang ae a Kiten der neben chen Wess. E. 200 fl. G. 180 50 116 
1859 bis dahin 1862, wird die öffentliche Licitation am ui; vom 1. Auguſt 1859, der Theißbahn zu 200 fl. EM. mit 100 fl. (5%) 
19. Aug uſt l. J. um 9 Uhr Vormittags in der Amts: eute Samſtag, 13. Aug. große Vorſtellung Apgang von Krakau i Einzahlung vr. St. 105.— 105.— 
kanzlei der Bochniaer k. k. Kreisbehärde abgehalten in der höheren Reitkunst und Pferdedreſ dach Wien 7 uhr Fri, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittage [der fühl, Staats- lomb.⸗ven. und Gentr.sital, Bir 
werden fur, Erſtes Auftreten des berühmten Kautſehuk⸗ Nac Wild 10 7 Bu, © Ubr 45 Min. Nachm 40% uin 200 fl. öſterr. Währ. m. 80 fl. 
9 \ 3 h a RN, i lowitz (Breslau r 5 inz. nee / I 
Der Aus rufspreis beträgt für die Mautſtation Czer- mannes Alecape, welcher das Schwierigfie z Bis Dfran 07 Ooesbern nacb Preußen 9: ubr 45 Mir der Kaſſer — „ Bſcb⸗ Orbe in 50 R 121.50 122.50 
woniec jäbrlich 5473 fl. 4854, kr. öſtr. Währ. und der Gliederverrenkung produciren wird. Zum S f nuten Vormittags. | © aber 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Einzahlung —.— —.— 
3 de a > Su BEN N > g i ili 5 8 Na 5 9 5 inter e 5 a „ 1 
für die Mautſtation Rzegociua jährlich 1743 fl. 79 Die Vorpoſten von iliſtria, oder: de HR KA a 40 Minuten Früh, 10 Ubr 30 Minuten der ut n. be ee Wensch zu 2 
1743 2 lage, Fee enn ee, 483 — 485 — 
E | acht ber e ae d delt Er ae aEUNR 719 ana gr u wit nem. Me 
Das Vadium iſt 10% des Ausrufspeeifes. pi 95 4 d zu Abgang von Wien der Wiener Dampfmühl⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu 
Die übrigen Licitations⸗ und Pachtbedingniſſe können Ma Mist, Evolutionen, wien zu Nerd, Geſel⸗ Nach Krakau 7 e, 8 uhr 30 Minuten Abende. DF e eee ee 345.— 350.7 
5 al Dr . ) f v 
bei — k. k. Kreisbehörde N werden. . ausgeführt von ſämmt ichen Herren las Rratau 1g Uhr se ran Pfandbriefe 
8 werden auch ſchriftliche Offerte angenommen, e Abgang von Muslowitz der Gſährig zu 5% für 100 fl.. 97.50 98 — 
welche aber nr Beginn der mündlichen Lieitationsver⸗ Nach Krakau 6 2 7 * m ra. 1 Ubr 15 . Machm. Ba ee aalen 2 für 100 Mr > 
i 4 6 0 u ü 5 A — 
12 Von 1 Kreisbehörde Kreutzber 8 Nach Granica 10 es M. 2 Kae, 56 M. Abend der dene : gel zu 57 fü 100 fl. 99.50 100 — 
. Ha A rn DE ke N 
N . wi 5 Mor * 
a Rach Trzebinia 7 Wr B M. Mra, 2 Uhr 33 M. Nachm nn 
N. 1041. E rer (686. 1—3) 0 mit } Abgang von Granica der Credit ⸗ Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
+ N towa 4 üb, 9 N i 00 fl. öſterr. Währung r. St — IT 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Ciezkowice ben non 0 Betten Braten Min. Abende ki 100 fu rt 25 0 50 4 
f 3 42 ; on Wien N in. Vorm., 1 4 n. Abende. e...... 5 ir 
2 bekannt gemacht, daß üder Er ſuchſchreiben wird dem hochgeehrten Publicum nut noch dieſe Woche | Von Myslowitz (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 uhr] Eſterhazy zu 40 fl. CM. ? 80.— 81.— 
es Tarnower k. k. Kreisgerichtes die mit deſſen Beſchluſſe in der dazu erbauten Bude am Schloßplatz dahier 45 Min. Vor n. und 5 Uhr 27 127 Abends. Salm zu 40 u 1 3925 39.75 
vom 28. Juni 1859 3. 8126 in der Wechſelſache des ; ; Von Oftrau und iber Oderberg aus Preußen 5Uhr 27 M. Abds Palſfy zu 40 „ ER AUT 3825 38.75 
2 g des zur Schau ausgeſtellt fein. Die Hauptvorſtellung mit en Abend u 40 22 
Tarnower Handlungshauſes Ringelheim & März wider 5 Aus Rpeszow 3 Uhr Nachm. 9 ubr 45 Minuten Abends. Clary 3 Z e e In sp 35.50 36. 
die Ehel 2 b G a Duni Königstiger, Löwen, Hyänen, Wölfen und Bären, nebſt Aue Wieliezta 6 Uhr 45 Minuten Abende. St. Genois zu 40 „ ar 10% y 36— 30.80 
Se Eh din Kon, un, Ben Omi Gel ütrung Ann, be Dice un 0 u he Ban ar 1m [a 1 0 3 5 
. . ‚ . N. G. iſe de : 1. Pla 0% on Krakau 12 Uhr 10 Minuten Mittags, 3 Uhr nu I Waldſtein 5 „ 7 . Su 
zur Hereinbringung der reſtlichen Wechſelforderung pr. g 34 16 A an ten Haste a A Reglevich iu 1000 14.50 15.— 
03 fl. 5 0 0 At“ > a l ang von Rzeszöw 
8 + 8 r 8 Io IR ee en. in Begleitung der Eltern, zahlen auf dem 1. und 2. pas Krakau 10 übt 20 Minuten Vormittags, 3 Uhr 10 Wei 1 
58, pr. M., Platz die Hälfte. nuten Nachmittags. 3 Bank⸗(Platz⸗) Seonte 
der Executionskoſten pr. 4 fl. 45 kr. CM. und der ge⸗ I ‚Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5. 100 25 10053 
genmärtig zuerkannten 7 fl. 92 kr. öſtr. W. bewilligte! (613. 3) Th. Kreutzberg. 5 eaten ft len W. b , 0 0 
— obachtungen Wiener-Rörse- Bericht Sonn, ‚fie 18 805 Sn N tes 1730 1140 
2 Harom. · Hohe Temperatur | Speeinſche eich ten u wi x > Er ung dex vom 12. Auguſt. io a 0 Ar 175 n DE But 
= au 6 g und Stäte| * Bene im  Deffentlihe Schuld. II eurs der Gelbforten. 
S in > neh ir des Windes der Almneppäre in det Lufr ee A. Pes Staates. b Geld 
99 * Renn reh Reaumun der kuſt f von | bis In Def. W. zu ö für 100 f or er 2 Münz⸗Dukaten. . . 5 fl. —33 N. 3 fl "57 Mr 
„Erin N 7 7 n Oeſt. W. zu ür 100 fl. 69. enen — W 
Mer e ER ran bien 1. Wellen inn un 34 für 100 4: 70.00, 7080 |Raylkansviar . .. . 948 BE. 
11 0 81 is 100 100 Ene 5 | Mon Jaht 1881, Fer. . au . Für K. ee eee nn >» 9 . „ 6 f f 


—— — — 


u n d ma AH Ohung. 


Vom 1. uguſt 1859 angefangen wird auf der k. k. priv. galiz. Carl-Ludwig - Bahn nachſtehende Fahrordnung in Wirkſamkeit treten. 
Personen - Züge. | 


eng — —-— 


Krakau nach Rzeszow 


von 


Perſonen⸗Zug Nr. 3 Gemiſchter Zug Nr. 5 


Station Ankunft]. Abgang Trifft den Ankunft] Abgang Triff den 
St. M. St. M. Zug Nr.] St. M. St. [Mus Nr. 
Krakau ar e + Vorm. 1030 Früh 5 40 
Bierzansw u 5 10143110 44 51571 6— 
Podieie ... ee u * 105911 2 620 6 25 
„ ae n — 11117111117 6145 646 
Bochnia 1 us IH vie R 11132111037 enen 
Blotwina .. Gl! „Hau d8i zn „por al een 1115711211 71411751 7 
Bogumilowice — 5 - 12130112130 8129 8 30 
Tarnöw . . » A. and 12 42112504 11 12 81451 9| — 
ene arm wie Er 1193] 1124 9431 9146 
e 5 r 42 147 10 9110161 12 
( en dd - g 2171210 104111044 
Sedziszöw —— anteichure Type Amis &17203° 222 2 27 11 — 11115 4 
l l dslr ig 245 247 11137111040 
2... — pr 3 10 Nachm. ] 6 1210] Mittag 
von Krakau dach den Wieliezka nach von Niepotomice nach 
Wieliezka Niepolomice Wieliczka 
Temiſchter Zug NE, 13° Femiſchter Zug N. 14 nach Erfordern. Gemiſchter Jug N. 15 nach Erfordern. 
ren Ankunft] Adgang m | InkunfelAbgang| , = I Unkunftſ Abgang 
Station St. . M. — St. M.] St. M. Feen! — St. M. St. N. 


von Rzeszöw nach Krakau 
Perſonen⸗Zug Nr. 4 


Gemiſchter⸗Zug Nr. 6 


ned „ on enejn 
Trzeiana e ene en, ee enen 
Sedzisz cc 2 i 8411s 4 11 
Ropezy ce een 11201123 433 
Dei e n e e f 1114311148 6 
Czarna . ER 1 N 124 6112| 7 5 33 9 
Tarnöow . TEEN 12 401248 6.120 

eee und qm, eee .P1l=-][ 11 — 648 
Slot wins e e eee N ö 1129 133 727 
Bochnia ai d roh eee e 1531 158 8 — 
Klais e ebe een ic 213 213 820 
JJ ——U 2 28231 8 50 
e "7, 4 2446 247 9 24 
Krakkan wor Da u .. . Li 1Nadhm. 9 145 

von Wieliezka nad von BierzanOWw nach von Wieliezka nah 

erzanow wieliczka Krakau 


D a ee 
j emiſchter⸗Zug Nr. 18 

g an 

Station Ankunftſ Abg 9 


Gm ee e 
Nachm.] 2 55 Wiellezka 


Perſonen- Zug N. 16 nach Erfordern. 
Station Ankunft] Abgang 


St.] M. St. M. 


— —— 


Perfonen⸗Jug N. 17 nach Erfordern. 
lem Abgang 


Station St.] MISt.] M. 


Krakau. . Vorm. 11 —[Wiellezka Mitt. 1220 Niepolomice] Nachm.] 2 10 | Wieliezka Nachm.] 2 25 Bierzandw - 8 Abends 612 
Bierzandow . 1130 11 jerzanöw 12 [30 1234 Podlęeze . 220 245 Bierzanow . 235 Nachm. ] Wiellezka 7 Nachm. |Bierzanöw 10 a 
Wiellezka 11144] Vorm. Podlezge 1 1} 10 Bierzanoẽw-w. 3 15 3.13 Krakau 6 45 
| Niepolomice | I 22 Nachm.Wiellezka 3 25 Nachm. 
Anmerkung. 


Der Perfonenzug 
dtt 


tto 


Die gemiſchten Zuge Nr. 14 und 15, dann die Perſonen 


Rr. 4 dtto nach Wien, 


Nr. 3 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica und Myslowitz 
ien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bieliß. 
⸗Züge Nr. 16 und 17 verkehren nach Erforderniß. 


Von der k. k. priv. galiz. Carl Kudwig-Bahn. 
VBuchdruckerei⸗Geſcha er: Anton 8 


Samttag, Deilage zu Ur. 184 der „Krakauer Zeitung.“ 13. eruguſt 1859. 


RE ee e 5 
— — — — 


Equipirungsgeld im Betrage von 100 fl. und bei] Nr. 5677. Kundmachung (688. 1—3) [ſprüchen bezüglich der Güter Tuchöw ſammt Attinentien 

Aſpiranten auf Zahlplätze den für Unterkunft, Ver⸗ Das del l in die Landtafel gelangt ſein ſollten mittelſt gegenwärti⸗ 

Amtsblatt. pflegung, Bekleidung und ſonſtige Bedürfniſſe je: un bebe ke k. „ 5 — Er. gen Edictes bekannt gemacht: es haben Fr. Emilie 1. Ehe 

weilig beſtimmten Betrag in haltjährigen Raten in 1 7 * rs 8. 14976/2553 für das Rozwadowska, 2. Ehe Pellegrini im eigenen Namen 

— Vorhinein zu erlegen. l 0 ar⸗Semeſter . —5 8. Auguſt 1859 an Poſt⸗ und im Namen des mind. Bronislaus Rozwadowski, 

7. Der von dem Aſpiranten ausgeſtellte, und von deffen | eittge für ein Pferd un Er einfache Post, u. .: dann Joſeph Pellegrini und Ladislaus Rozwadowaki 

N. 22904. Kundm (691. 18) Vater oder Vormund beſtätigte und von zwei Zeu⸗ in Niederösterreich mit ſtert. Währ. fl. a. unterm 21. Mai 1859 3, 6533 ein Geſuch um Aus⸗ 
W achung. gen mitunterfertigte Revers über die einzugehende . 1 n : folgung des Eigenthumsdecretes in Betreff der Güter 
Milton Aufnahme von Militär⸗Zöglingen in das k. k. achtjährige Dienſtverpflichtung. ZZ 3 n ee 16 Tuchöw ſammt Attinen. und um Veranlaſſung der In⸗ 
ilitär Thierarznei⸗Inſtitut für das Schuljahr 1859 60. Geſuche, welche nach dem anberaumten Termine ein⸗ N —— — en erung — tabulirung der Bittſteller als Eigenthümer diefer Güter 
Für das kommende Studienjaht 1859/60 werden laufen, welche nicht gehörig belegt find, oder welche nicht 4 Kärnthen mit a : 28 mit Einſchluß der Urbarial⸗Entſchädigung und Löſchung 
laut Mittheilung des h. Minifteriums des Innern dom ſerſehen laſſen, ob der Geſuchſteller um einen Militär: ” Bär: - a a 40 80 aller Laſten überreicht, worüber mit hiergerichtlichen Bes 
l, uguft 1859 3. 10612 an dem k. k. Militär Thier- | Aerarial oder Zahlplatz competirt, können nicht in Bes % Mühen 15 Schleſien er 1 26 ſchluſſe vom 19. Juli 1859 3. 9135 das Eigenthum 
aeznei⸗Inſtitute Zöglinge, und zwar für Aerarial⸗Frei⸗ tracht gezogen werden. 8 10 Tir 2 5 Vorarlberg 5 1 48 der von Franz Jordan bei der am 5. und 6. Juni 1834 
plätze aufgenommen. Bei Vertheilung der zu beſetzenden Plätze werden vor⸗ 2. Küſte ne 9 1 50 durch das beſtandene Tarnower k. k. Landrecht abgehal⸗ 
Der Lehrcurs dauert 3 Jahre. erſt die vollkommen geeignet befundenen Aſpiranten auf 1 an ene eee 1 24 tener executiver Feilbietung um den Meiſtbot von 32644 
Die Bedingungen und Erforderniſſe zur Aufnahme Zahlplätze und dann erſt die Competenten auf Aerarial⸗ Pest pi — e, een ar fl. CM. erſtandenen Güter Tuchöw ſammt Attinentien 
ſind folgende: plätze berückſichtiget. „ ie — 1 — — dne eb nn Meszna, Sıedliska, Lubaszowa, Wolowa, Zagrody 
J. Müſſen die Aſpiranten öſterreichiſche Staatsangehö⸗ Die als Zöglinge Angenommenen, werden hievon 44 Da 1 Bezirke u Sa 1 20 und Brzozowa, Tarnower Kreiſes mit Einſchluß des in 
rige ſein; g durch das k. k. Armee ⸗Ober⸗ Commando im Wege der 4 4 af urg 1 1 30 dieſen Gütern für aufgehobene unterthänige Leiſtungen 

2. Müſſen dieſelben das 17. Lebensjahr vollendet, und Landes⸗General⸗Commanden verſtändiget, und müſſen am a re X 1 r j 1 20 ermittelten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals ſammt Inte⸗ 


dürfen das 24. nicht überſchritten haben, letzten September l. J. an dem Inſtitute eintreffen, wer⸗ 
8. Ein geſunde und kräftige Leibesbeſchaffenheit und den hier nochmals hinſichtlich ihrer phyſiſchen Eignung 
vollkommene phyſiſche Tauglichkeit zur Erfüllung aller durch einen hiezu beſtimmten Stabsarzt unter ſucht und 
Pflichten und zu den Verrichtungen des künftigen] wenn ſie Fe hiebei für tauglich befunden worden ſind, 
militär⸗thierärztlichen Berufes beſitzen. ferner das duipirungsgeld von 100 fl. und die Zahl⸗ 
4. Der Nachweis über die wenigſtens mit Erhalt der zöglinge die balbjährige Verpflegsrate erlegt haben „ in 
erſten Fortgangsclaſſe ſtattgefundenen Abſolvirung] den Stand des Inſtitutes aufgenommen. Die Civil: 


reſſen und Rückſtändigen Renten den Rechtsnachfolgern 
des Erſtehers und zwar in Betreff eines dritten Theils 
der Gütter Tuchdw ſammt Attinentien Meszna, Sie- 
dliska, Lubaszowa, Wolowa und Zagrody dem Hrn. 
Joſeph Pellegrini, in Betreff des anderen Drittheils 
dieſer Güter dem Hrn. Ladislaus Rozwadowski und 
in Betreff des letzten Drittheils dieſer Güter dem min⸗ 


„ Montandiſtricte und im Zengger 
Militär⸗Communikats⸗Bezirke mit 1 40 
„ Liccaner und Ottochaner Regiments: 
Bezirke mit 1 
„ Oguliner Regimentsbezirke mit . 1 58 
„ übrigen kroatiſch⸗ſlavoniſchen Poſt⸗ 
Bezirken mit R 


d le. ſſchüler für den thierärztlichen Lehrcurs werden nach den f N 2 derjährigen Bronislaus Rozwadowski, in Betreff der 
5. Die Nacweifung übe 08 anbelhafte Bitte für die dießfälligen Civillehranſtalten geltenden Normen in der n und ie Pale ee eee wg — 
und gutes ſittliches Betragen des Aſpiranten. aufgenommen, haben am Inſtitute alle nach dem allge: i 8 05 3 ui u, . a Joſeph Pellegrini, in Betreff der anderen Hälfte des⸗ 
6. Der Erlag des Equipirungsgeldes im Betrage von] meinen Unterrichtsplane vorgeſchriebenen Gegenſtände zu 8 . 8 * —.— a 4 felben der Fr, Emilie 1. Che Rozwadowska, 2. Ehe 
100 fl. beim Eintrite in das Inſtitut. hören und genießen den Unterricht ganz in derſelben „Lemberger — 98 Pellegrini gerichtlich zugeſprochen, und hierüber das 

vi 7 % 


i i Mititär-Aerarial-Pläge | Weife und Ausdehnung wie er an den übrigen thier⸗ 

— 3 und Sittenzeugniſſen ärztlichen Lehranſtalten der k. k. Monarchie ertheilt wird. 

werden auch mit Nachſicht dom Erlage des Equipi⸗ Die Prüfungen der Civilſchüler, ſo wie die Erthei⸗ 

rungsgeldes aufgenommen. lung der Zeugniſſe und Diplome, und der hieraus fließen 

7. Die Verpflichtung nach Ablegung der ſtrengen Prü- den Rechte erfolgt von Seite des Inſtitutes nach der 
fungen und erlangten Diplome acht Jahre als Thier⸗ beftehenden allgemeinen Vorſchrift. 


Decret ausgefertigt wird. 

Das ausgefertigte Eigenthumsdecret wird ſammt den 
Feilbietungs bedingungen vom 18. December 1833 8. 
16344 dem k. k. Landesgerichte in Lemberg mit dem 
Erſuchen übermittelt der galiziſchen Landtafel zu verordnen, 
damit ſelbe das Eigenthumsdecret, die Feilbietungsbedin⸗ 


„ Czernowitzer 7 „5 
feſtgeſetzt, welcher zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 
Lemberg, am 8. Auguſt 1859. 


töte in der k. k. Armee zu dienen. Die Civilſchüler unterſtehen dem Studien ⸗ Director gungen und die gegenwärtige Zuſchrift in die Inſtrumen⸗ 

Die Genüße und Vortheile der Zöglinge beſtehen in] des Militär⸗Thierarznei⸗Inſtitutes, welcher alle dieſelben] N. 5677. Obwieszezenie tenbücher ingroffire und hierauf im Grunde des Eigen: 
Folgendem: betreffenden Eingaben directe im Wege des Inſtitutes ö thumsdecrets den Hrn. Joſeph Pellegrini in einem 
1. Sie erhalten die Unterkunft und volle Verpflegung jan das k. k. unterrichtsminiſterium einzufenden, und — Wysokie c. k. Ministeryum handlu rozporzg- Drittheile, den Hrn. Ladislaus Rozwadowski im an⸗ 


in der Art, wie in den übrigen k. k. Militär |diefer Behörde auch alle die Eivilſchüler betreffenden Ber-Jdzeniem 2 dnia 1. Sierpnia 1859 do L. 14976/2553 
Akademien. fügungen zu empfangen hat. 0 ustanowilo na II. pölrocze 1859 od 8. Sierpnia 

2. Ein monatliches Pauſchale von 8 fl. 50 kr. für Ueber die Anzahl der in jedem Jahre vorhandenen 1859 nastepujace ceny jazdy pocztowej od jednego 
Kleidung, Bücher, Schreibmaterialien, Inſtand⸗ Civilſchüler wird dem k. k. Armee⸗Ober⸗Commando ein] konia i jednej pojedynezej stacyi: 


deren Drittheile und den minderjährigen Bronislaus 
Rozwadowski, im letzten Drittheile als Eigenthümer 
der bisher dom. 28 p. 466 n. 3 här., p. 250 n. 8 
här, p. 279 n. 9 bär., p. 291 n. 14 här. und dom. 


haltung der vom Haufe mitzubringenden Wäſcheſſummariſcher Ausweis eingeſendet. Yen m . Wal. austr. I. kr. 255 p. 331 n. 17 här. auf Andreas Jordan und feine 
und dgl.; dann 2 fl. Taſchengeld. e K. k. Landes⸗Regierung. w Nitsezej Austry i.. 1 28 Nachlaßmaſſa, rückſichtlich auf Salomea Jordan, Julie 
3. Sie genießen ferner den vollſtändigen Unterricht in! Krakau, am 9. Auguſt 1859. „ Wyäszej Austryi . 1 16 Jordan und Ladislaus Jordan mit Vorbehalt der fidei⸗ 
der Thierheilkunde unentgeltlich und ſind 5 Salzburgu nat „ 130 commiſſariſchen Subſtitution des Sanislaus Jordan und 
4. von der Entrichtung der für Civilſchüler vorgeſchrie⸗ „ Styrri 120 des minderj. Victor Jordan, Julianna Jordan, Tha⸗ 
benen Rigoroſen und Diplomstare befreit. „ Karynty yz. 128 daͤus Jordan, Anton Jordan, Joſeph Radoszewski und 
5. Die Zöglinge werden nach Abſolvirung des Lehr⸗ N. 22901. Kundmachung. (690. 1—3) n Czechach . 2 136 Victoria Radoszewska geborne Jordan landtäflich einge⸗ 
curſes und entſprechender Ablegung der ſtrengen Prü⸗ 2 An R „ Morawü i Szlazku. . . . . 126 tragenen im Tarnower Kreiſe gelegenen Güter Tuchöw 
fungen als Thierärzte approbirt, und es werden Das h. k. k. Miniſterium des Innern hat mit Er: „ Tyrolu i Vorarlbergu.. . . 1 48 mit den Attinentien Meszna, Siedliska, Lubaszowa, 
ihnen hierüber die Diplome ausgefertigt, durch weiche laß vom 1. Auguſt 1859 3. 22154/1536 im Intereſſe „ Fegrani cru 1 50 Wolowa und Zagrody, ferner den Hrn. Joſeph Pel- 
fie alle Rechte erhalten, die den an k. k. Thierarznei⸗ der Viehzucht und des mit ihr im innigen Zuſammen⸗ » r 1 24 legrini in einer Hälfte, und der Frau Emilie 1. Ehe 
Inſtituten überhaupt kreirten Thierärzten zukommen. hange ſtehenden Ackerbaues zum Behufe allmäliger Er⸗ „ Okregu Pesztenskim. . 1 22 Rozwadowska 2. Ehe Pellegrini in der anderen Hälfte 
6. Nach erlangtem Diplome werden die Milität⸗Zög⸗[langung einer erforderlichen Anzahl von vollkommen aus⸗ * D en Be 1 20 als Eigenthümer des bisher auch auf die obigen Perſonen 
linge als Unterthierärzte mit dem Gehalte von 336 gebildeten Thierärzten für das hieſige Verwaltungsgebiet 5 » Ko en Kin im 1 30 eingetragenen Attinenzgutes Brzozowa im Activſtande 
fl. in der k. k. Armee angeſtellt, und haben das eine Geldſubvention im jährlichen Betrage von Zweihun⸗ » ” e intabulire oder wenn ein Anſtand obwalten ſollte we⸗ 
Vorrückungsrecht in die höheren Chargen von Thier⸗ dert Gulden öſterr. Währ., aus dem Landesfonde für ” »  Wielko Warasdyskim 1 20 nigſtens pränotire ſodann im Grunde der febengen Feil⸗ 
ärzten 2. und 1 dann Oberchterezten 2. und I.] Soil Schüler der Thierheilkunde am Wiener Thierarznei- „Dystrykcie görnieznym i Zen- bietungsbedingung alle Hppothekarlaſten mit Ausnahme 


gyskim okregu wojskowym ko- 


Claſſe, mit welchen die Gehalte von 432 fl., 528 Inſtttute, für die Studiendauer und in ſolange das Be⸗ 
munikacyjnym 1 40 


1 * A s der n. 16 on., 51 on. und 98 on. für die b i 
fl., 744 fl. und 948 fl. öſtr. W. nebſt den ent⸗ dürfniß zur Vermehrung der Thierärzte vorhanden iſt, . n. für die barmherzi⸗ 


2 4 g Ana en Schweſtern in Lemberg verſicherten 10,000 flp. der⸗ 
ſprechenden übrigen Bezügen verbunden ſind. 8 N Immen gefunden. Zum Behufe der Subventions⸗ 85 Okregu pulkowym Likanskim 6 1000 15 CM. und 650 De: Gold, 9e ke. er 
7. Den an dem k. k. Militär-Thierarznei⸗Inſtitute ge "bung wird hiermit der Concurs ausgeſchrieben: i Ottoch askim 1 28 51, 92, 95 on. für den Studienfond haftenden 100,000 


„ Okregu pulkowym Ogulinskim 1 58 


bildeten Militär⸗-Thierärzten wird nach vollendeter ie Bewerber haben ihre Geſuche mit den Docu⸗ ( 1 i 
„ innych horwacko-stowianskich 


l . oder 10,000 fl. EM. der Grundlaſt n. 35 on., d 
Dienſtzeit bei Bewerbung um eine Anſtellung im] enten über die erfolgte Aufnahme in den thierätztlichen 5 I 2 lber 


Grundlaſt n. 104 on., der Grundlaſt n- 3 on. über 


a R „Studien ; i Inſti i 0 ch pocztowych . . . 1 14 0 l 
Civilſtaatsdienſte der abſolute Vorzug vor allen Ci curs am Wiener Thierarznei⸗Inſtitute, mit dem Fregach pocztowyc ng Siedliska, der Paſſivpoſten n. 7, 22, 26, 29 und 33 
vil⸗Thierärzten eingeräumt. FR 1750 a 17 2 a0 n Ph e e i ba- 116 75 ni Brzozowa, endlich der Grundlast n. 32 on. 
Die Zöglinge, welchen ein Aerartal⸗Freiplatz verliehen Erlangun ausgefertigten Reverſe zu belegen, da — n 39 ber Brzozowa aus dem Laſtenſtande der Güter Tu 
wird, a nn verpflegt; die Zahlzöglinge Instr. E ERBE NEDIERGLGGER Kir hebaghten „ Siedmiogrodzie . - . . I 8 chöw ſammt Attinentien ertabulire und löſche. 


Da der Wohnort der bisherigen landtäflichen Mitei⸗ 
genthümer von Tuchöw mit Attinentien Anton Jordan, 
Joſeyh Radoszewski und Ladislaus Jordan undekannt 
iſt, fo hat das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung 
den Advokaten Dr. Jarocki mit Subſtitutrung des Ad⸗ 
vokaten Dr. Rosenberg den übrigen obbenannten Inte⸗ 
reſſenten hingegen den Advokaten Dr. Bandrowski mit 
Subftituirung des Advokaten Dr. Kanski auf ihre Ges 
fahr und Koſten zu Curatoren beſtellt, und denſelben den 
oben angeführten Beſcheid zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarndw, am 19. Juli 1859. 


müſſen hi ö De wärtig iſt der Mermar, 7 als ſolche, durch acht Jahre im Krakauer 
Belag ee e 50 A, ier. Woöhe ich nrngegebiete, mit Ausſchluß der Landes hauptſtadt, 
jährlich feftgefege, und wird in der Folge von Zeit zu öffentlichen In wollen, ausgenommen den Fall einer 
Zeit nach den Theuerungs⸗Verhältniſſen geregelt. lich habe nftellung in einem ‚anderen Kronlande. End: 
Dieſer Betrag iſt in halbjährigen Raten im Vorhin üblichen u ſich dieſelben über die gehörige Kenntniß der 
ein u. z. mit Beginn eines jeden Studienſemeſters bei verpflichten desſprachen auszumeifen, oder doch ſich zu 
dem Commandanten des Inſtituts ih erlegen. ſich eigen —— während des Sudventions⸗Genuſſes 
Zahlzöglingen, welche im 1. Studien hre mehrere] Zur gen machen und nachzuweiſen. 
ie ute Forsgangbelafen” aaa e b beren gcbic an eiſe von Wien in das Krakauer Verwaltungs⸗ 
x x 4 [4 N ; . 2 * 
Aufführung ohne Tadel iſt, kann auf Antrag der Di⸗ lingen aus . Diplome win den betreffenden Zög⸗ 
rection ein Aerarial⸗Freiplatz für die fernere Studienzeit fl. öſtr. W. an andesfonde ein Reiſepauſchale von 60 
vom Armee⸗Ober⸗Commando verliehen werden Ion gewieſen werden. 13 
Die Geſuche um Verleihung von Militär = Yerarial Krakau, am * „ ee eee 
ober Zahlpläzen ſind von den Eltern oder Vormündern Auguſt 1859. 


der Aſpiranten von nun an bis 20. Auguſt l. ! er 
Dienſtwege oder unmittelbar, je nachdem dieſe dem Mi⸗ 7387 
3. - Ediet. (654. 1-3) [B 


litär⸗ oder Civilſtande angehören, bei dem k. k. Armee⸗ 
Ober⸗Commando einzubringen. Vom K 
In dem vorſchriftmäßg geſtempelten Geſuche muß — ü k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 
ausgedrückt fein, ob der Aſpirant als Militär⸗Aerarial⸗ * 5 am 22. Februar 1847 Michael Trawin- 
oder als Zahlzögling aufgenommen zu werden wünſcht, ski Pf An Krzeszowice ohne Hinterlaffung einer X 
und es müffen demſelben folgende Documente beiliegen: letztwilligen nordnung geſtorben. 
1. Der Taufſchein, Da unter anderen Erben zur Erbſchaft nach Michael] d 
2. Das Impfungs⸗Zeugniß, Trawibeki aug Joſeph Borkowski berufen und der 
5. Das von einem graduirten Feldarzte ausgeſtellte Aufenthalt a dem Gerichte unbekannt iſt, ſo wird 
Zeugniß über die phyſiſche Qualifikation des Aſpi⸗ derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem 


„ Okregu rzadowym Krakowskim 1 12 
„ Lwowskim . — 98 
; h; „ Czerniowiec. — 96 
co niniejszdm podaje do powszechndj wiadomosci. 
Od c. k. galic. Dyrekeyi pocztowej. 
Lwöw, dnia 8. Sierpnia 1859. 


* n 


N. 9135. Ediet. (675. 1—3) 


BER Kundmachung. (655. 1-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, es ſei die Einleitung des Vergleichverfahrens in 
Gemäßheit der Miniſt. Verordnung vom 18. Mai 1859 
Nr. 90 R. G. B. und vom 15. Juni 1859 Nr. 108 
R. G. B. in Anſehung des ſämmtlichen beweglichen und 
des im Inlande mit Ausnahme der Militärgrenze, be⸗ 
a findlichen unbeweglichen Vermögens des in Concurs ver⸗ 
Aa za 7 Tun Auge a Boah ern M. D. Stieglitz Handelsmanns in Zarnow 
aoWwskl, Roſette Freiin v. Blazowska geb. Grudnicka, I bewilli t, zur Leit d erglei ber 
Pete Kachel, Loren Kamine, Franz a gt, z ung der Vergleichsverhandlungen 


k. k. Kreisgerichts⸗Adjunet Hr. Siekierzynski in der 
4 Daten, t E unten een bei dieſem Gerichte zu meiden | Barbara Koskowskie, die Erben nach Michael Kos-] Eigenſchaft als Gerichtscommiſſär beſtellt Um demſelben 
Das Sittenzeugniß, und die SF anzubringen, widrigens die Ver⸗kowski, Marianna Wietoszezynska als Erbin nach] der bisherige Concursmaſſa⸗Vertreter Hrn. Advokaten Or. 


5. Die geſammten Schul⸗ und Studien⸗ laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem, füt 

en auch zu entnehmen ſein — — = in der Perfon des dvokaten Herrn Dr. Wia 

werber der deutſchen Sprache vollkommen mächtig mit Subſtituitung des Advokaten Herrn Dr. Biesia- 

ſind. Jene Bewerber, welche ihre Studien unter: decki aufgeſtellten Curator, abgehandelt und der ihm 
brochen haben, müſſen ſich Über ihre Beſchäftigung gebührende reine Nachlaß, bis zum Beweiſe feines To: 

oder ſonſtige Verwendung während der Dauer der des oder feiner erfolgten Todeserklärung, bei Gericht auf: kowska, dem Guſtav Piotrowski und Nuſſen Schupp, 

unterbrochenen Studienzeit legal ausweiſen. bewahrt werden würde. oder deren allfälligen Rechtsnachfolgern, ſo wie allen jenen 

6. Die ausdrückliche Erklärung, bei der Aufnahme bag Krakau, am 12. Juli 1859. welche nach dem 9. Mai 1859 mit was immer für An- Iden kund gemacht werden, und wird unter Einem die 


Anton, Peter und Valentin Wietoszczyniski, dann an- H 
deren Erben des Anton und Valentin Wietoszczynski, 
Cajetan Radomski, den Erben nach Joſeph Rutkowaki, 
der Thereſia Garlicka, dem Martin Rutkowski, der 
Dominika de Rutkowskie Wolska, Marianna Rut- 


oborski zur Mitwirkung beigegeben, der auch u 
ee prov. Vermögensverwalter weiterhin zu fun⸗ 
giren hat. 

„Hiervon werden ſämmtliche Gläubiger FR 2 4 
Stieglitz mit dem Beiſatze verfkändigt, 2 e Vorla⸗ 
dung zur Vergleichshandlung ſelbſt und zu der dazu er⸗ 


forderlichen Anmeldung der Forderung insbeſondere wer⸗ 


Fortſetzung der wider M. D. Stieglitz anhängigen Con⸗ 


cursverhandlung ſiſtirt. 5 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnöw, am 27. Juli 1859. 


N. 3407. Lizitations⸗Ankündigung. (68. 1% 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Tarnow 


wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſe 
den zuͤr Veräußerung des, bei dem hierſeitigen k. k. F 


nanz⸗Bezirks⸗Oeconomate erliegenden Skartpapiers jm 
eine Verſteige⸗ 


tung mittelſt ſchriftlicher Offerten am 30. Auguſt 


Geſammtgewichte von 6540 % Pfund 


1859 vorgenommen werden wird. 
Dieſe mit 36 Neukteuzer geſtempelten ſchriftliche 


Offerten, müſſen mit einem 10% des gemachten Anbotes 
betragenden Vadium belegt fein und längſtens den Tag 
zuvor d. f. den 29. Auguſt 1859 um 6 Uhr Nach⸗ 
bei dem Vorſtande dieſer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 


mittags, 
Direction überreicht werden. 

Der Erſteber dieſes Skartpapiers wird verpflichtet: 
4. 


Licitation ausgeſchrieben werden wird. 
binnen 14 Tagen vom hieſigen 


zu übernehmen, 


Skartpapier an die Papierfabrik abzuliefern. 


gung hieramts auszuweiſen. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Tarnöw, am 22. Juli 1859. 


| Kundmachung. 


In Folge Ermächtigung des 
für Handel Gewerbe und öffentliche 


N. 5088. (664. 


wöchentlich viermalige Botenfahrpoſt zwiſchen Rohatyn 


und Kalusz über Bursztyn und 


hergeſtellt. 
Auf der gedachten Strecke 


fahrpoſt vom bezeichneten Tage in nachſtehender Weiſe 
verkehren: 
Vom Przemyslany täglich 5 Uhr Früh 
in Rohatyn en 
in Bursztyn „ 12 u. 30 M. Vorm. 
in Wojnilöw „ 2 u. 15 M. Nachm. 
in Kalusz „ 5 uhr Abends. 


Von Kalusz täglich 6 Uhr Früh l 
in Wojvilew „ 8 Uhr 30 Min. Früh 
in Bursztyn „ 11 uhr 15 Min. Vormitt. 
in Rohatyn „ I uhr 45 Min. Mittags 
in Przemyslany täglich 7 Uhr Abends. 
Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kennen 
gebracht wird, 


dinſichtlich der 


wert bleiben und für die Poſtämter zwiſchen Lemb 


Jahrpoſtgelegeheit hergeſtellt wird. 
K. k. galiz. Poſtdixection. 
Lemberg, am 13. Juli 1859. 


Ogtoszenie. 


W skutek upowaznienia od wysokiego c. 


Ministeryum udzielonego, zaprowadzona vostaje 
nowa codzienna jazda pocztowa migdzy Rohaty- 
nem i Katuszem przez Bursztyn i Wojnilöw od 
1. Sierp. 1859, zamiast dotycheaagowéj tylko Sec 

| e 


razy tygodniowo Ptnieszde) — przezco zwigz 
eodzienny migdzy N 
Ustow i poselek Docztow 5ch ütrzymany bedzie, 

W tym wzglgd 6b 58 N 
w nastepujgey spoeöb, odehodeſe begzie: 


z Przemyslan codzien o godz, 5 zrana 

w Rohatynie n 1 

w Bursztynie » » „12 m. 30 wpolud 
w Wojnilowie _r „w. 15 po polud 
w Kaluszu „ _.d, Wieezör. 


6 zrana 
8 min. 30 zrana 
a 11 min. 15 5 
1 min. 4 


god. 


n 
z Kalusza codzieh 0 godz. 
w Wojnilowie 
w Bursztynie 
w. Rohatynie „ 2 
w Przemyslanach codzien 0 
Co do publiczne)j wiadomosci 2 t 
i aje, ze pröcz, tego, ustawy 
“a m ER ade 1857 do L. 1055 
danym wzglgdem zaprowadzenia tej nowWel JA? 


In der Buchdrucker des „CAS.“ 


Den als Beſtbot erklärten Kaufpreis, für die ganze 
Menge des oberwähnten Skartpapiers binnen 14 Ta⸗ 
gen, vom Tage der ihm bekannt gegebenen Annahme 
feines Anbotes bei der hieſigen k. k. Sammlungskaſſe 
im Baaren zu berichtigen, widrigens das erlegte Va⸗ 
dium, als verfallen eingezogen und eine neuerliche 


Derſelbe hat das erſtandene Skartpapier längſtens 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Oeconomate im Ganzen unter ämtlichen Verſchluſſe 
und ſolches dann unaufgehalten, an 
eine von ihm anzugebende Papierfabrik zur Ver⸗ 
ſtampfung abzuführen, zu dieſem Behufe bei der die⸗ 
ſer Papierfabrik zunächſt gelegenen k. k. Finanzwache⸗ 
Abtheilung, wegen Abnahme des ämtlichen Ber: 
ſchluſſes zu ſtellen, und gemeinſchaftlich mit der 
Finanzwache⸗ Abtheilung, welche die Uebergade des 
Skartpapiers an die Papierfabrik und die Verſtam⸗ 
pfung deſſelben zu überwachen haben, wird das befagte 


Hat der Erſteher die Beſtättigung über die richtige 
Ablieferung des fraglichen Skartpapiers an die Pa: 
piermühle und über die ſtattgefundene Verſtampfung 
deſſelben, von der betreffenden k. k. Finanzwache⸗ 
Abtheilung einzuheben und ſich mit dieſer Beſtätti⸗ 


1—3) 


wird die tägliche Boten⸗ 


daß die übrigen Beſtimmungen der hier 
amtlichen Kundmachung vom 9. November 1857.3. 7056 
Einführung dieſer Botenfahrpoſt unver⸗ 
berg 
Kalusz über Przempslanp eine tägliche Brief“ und 


Przemyslanami i Kaluszem dla 


zie codzienna jazda pocztowa 


N i 
7 wiecaön 
ym dodatkiem 


Bozporzgdze-|' 
287 f 
1d 


l⸗ 
i⸗ 


n 


iß 


k. 


7 


ogloszone, nieodmienne zostajg, i 
Er 
2 


jenna komünikacya zaprowa 


Lwöw, dnia 13. Lipca 1859. 


3. 4960. 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird über Anſu⸗ 
chen 
von der genannten Stadtgemeinde 
ſeph und Joſepha Hauner erſiegten und in der Zah⸗ 
lungstabelle datto 10. September 1857 3. 2473 am 
I. Plage collozirten Gefammtforderung pr. 848 fl. 13° 
kr. CM. und rückſichtlich zur Hereinbrigung der nach 
Abſchlag des auf Rechnung der obigen Forderung bereits 
gezahlten Betrages pr. 336 fl. 23 kr. CM. ſich ergeben⸗ 
den Reſi forderung pr. 511 fl. 50% kr. EM, ſammt 
den vom 21. Septbr. 1858 zu berechnenden Zinſen und 
den hiemit im ermäßigten Betrage von 12 fl. 75 kr. 
öſtr. Währ. zuerkannten Cretutionskoſten die Relicitation 
der in Tarnöw sub N. 52 gelegenen dem Joſeph Hol- 
lender gehörigen Realität mit Beſtimmung 
gen Termines auf den 30. September 1859 um 1 
Vormittags mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß an 
dieſem Termine die feägliche Realität auch unter dem 
Schätzungswerthe auf Gefahr und Koſten des früheren 
Erſtehers Joſeph Hallender im übrigen aber nach den 
Licitationsbedingungen vom 6. 
welche in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder 
abſchriftlich behoben werden können, veräußert werden 
wird. . 
Wovon die bekannten Gläubiger zu ihren eigenen 
Händen, 
jenigen welche ſeit dem 15. 
karrechte auf dieſe Realität erworben 
der gegenwärtige Beſcheid aus was immer 
Grunde nicht zugeſtellt wurde 
beftellten Curators Hrn. Advok. Dr. 
werden. 


Tarnöw, am 7. Juli 1859. 


N. 4960. 


snoscig Jözefa Hollendra bedgcdj, przeznaczajgc 
do tego tylko jeden termin- 
Wrzesnia 1859 o 106 godzinie zrana z tym do- 


tejszéj registraturze przejrze& 
jae mo2Znäd, sprzedang zostanie. 0 
wierzyciele do rak wlasnych, niewiadomi zus, jako 
tez i ci, ktörzyby o 
potecznych od powy Inos 
rymby niniejsza rezolucya 2 jakiegobgdz powodu 
doręczons niebyla, J 
nich kuratora, p. adwokata Pra Wiiskiego zawia- 
domieni zostajs. 


zy Lwowem i Kaluszem pr 


zong zostaje. 
Od c. k. galie, Dyrekeyi pocztowej. 


Edict. 665619 


der Stadtgemeinde Tarnöw zur Hereindringung der 
wider die Eheleute Jo⸗ 


eines einzi⸗ 
0 Uhr 


Februar 1851 3. 1061, 


dagegen die Unbefannten fo wie auch alle die⸗ 
April 1859 etwa Hypothe⸗ 
haben, oder denen 
für einem 
„zu Handen des bereits 
Witski verſtändigt 


Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Obwieszczenie. 


wyöszej nalezytosci w kwocie 336 zir. 


i ko- 


lub w odpisie wy- 
O czem wiadomi 


15. Kwietnia 1859 praw hy- 
826 realnosci nabylı lub ktö- 


do rak ustanowionego juz dla 


Z Rady c. k. Sadu obwodowego, 


Tarnöw, dnia 7. Ozerwca 1859. 


3. 862. 


aufgefordert, 
untengeſetzten 
melden, 0 
Erbserklaͤtung anzubringen — widrigenfalls die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft, für welche inzwiſchen Hr. Severin Abgaro- 
wiez aus Podgörze, als 
worden iſt, mit Jenen die ſich werden erbserklärt und ihren 
Erbstitel ausgewieſen haben, 
geantwortet, 
ſchaft aber, 
die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezo⸗ 
gen werden würde. 
Podgörze, am 


5124. 


(684. 1—3) 


Ediet. 


und 


verhandelt und ihnen ein⸗ 
die nicht angetretene Theil der Verlaſſen⸗ 
oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, 


6. Auguſt 1859. 


a — ꝛ—eꝛ 


Ediet. (627. 13) 
Vom Krakauer k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte wer: 


mittelſt gegenwärtigen Edictts die Inhaber des in 


ze dla poczt] Vexluſt gerathenen vom J. U. Landau acceptirten Wech⸗ 3. 1778. 
Przemyslany ſelbriefes 
58 zahlbar zwei Manate a dato auf „eigene Ordre“ aus» 
geſtellt, jedoch mit der Unterſchrift des Ausſtellers nicht 
verſehen hiemit aufgefordert, dieſe Urkunde binnen einem 
Jahre vom untengeſetzten Tage gerechnet umſogewiſſer 
vorzubringen, widrigens ſelbe 
den würde. 


1500 flp. dtto, Krakau 27. Mai 1858 


für nichtig gehalten wer⸗ 


Krakau, am 21. Juli 1859. 


— 


8b ⸗v„⸗ʒv 


N. 1696. Kundmachung. (680. 1—3) 


Zur Sicherſtellung der Beköſtigung der Kranken im 
Wadowicer allgemeinen öffentlichen Krankenhauſe, dann 
der Reinigung der Spitalswäſche, Abkochen der Dekokte 
und Beheizung der Spitalsöfen während des Verwaltungs 
Jahrs 1860 d. i. durch die Zeit vom 1. November 
1859 bis einſchließig 31. October 1860, wird am 20. 
Auguſt 1859 im hierſtädtiſchen Magiſtrate um 10 Uhr 
Vormittags eine Lieitations⸗Verhandlung abgehalten, und 
der herabzuſteigende Fistalpreis für die zu beköſtigen⸗ 
den Kranken u. z. für Perſonen über 6 Jahre alt mit 
14 Neukr. und bis zum 6. Jahre mit 7 kr. öſt. Währ. 
pr. Kopf und Tag angenommen werden. 

Die Lieitationsiuftigen haben demnach verſehen mit 
dem Vadium von 80 fl. öſt. W. am obbezeichneten Tage 
und Stunde in der hierortigen Amtskanzlei zu erſcheinen. 

Die diesfälligen Licitationsbedingniſſe können während 
den Amts ſtunden bei der hierortigen Krankenhaus Ver 
waltung eingeſehen werden. 

Sollte am bezeichneten Termine kein günſtiges Re⸗ 
ſultat erzielt werden, ſo wird eine zweite Licitation am 
25. Auguſt 1859 und falls auch bei dieſer, dieſes Un⸗ 
ternehmen Niemand erſtehen ſollte eine 3. Licitation am 
27. Auguſt 1859 um 10 uhr Vormittags unter den 
nämlichen Bedingungen abgehalten werden. 

Schriftliche gemachte Anbote müſſen vorſchriftsmäßig 
ausgefertigt mit dem Vadium belegt und noch vor dem 
Abſchluſſe der mündlichen Licitation überreicht werden. 

Magiſtrat, Wadowice, den 3. Auguſt 1859. 


3. 1452. (673. 1—3) 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Neumarkt 
wird bekannt gemacht, es ſei am 17. April 1857 in 
Murzasichle Johann Stasik mit Hinterlaſſung eines 
ſchriftlichen Teſtaments verſtorben, und da deſſen groß⸗ 
jähriger Sohn Jacob Stasik aus dem Teſtamente und 
aus dem Geſetze als Erbe zu deſſen Nachlaſſe tritt, deſſen 
Aufenthaltsort aber unbekannt iſt, ſo wird derſelbe auf⸗ 
gefordert ſich binnen einem Jahre von unten geſetzten 
Tage an gerechnet, bei dieſem k. k. Gerichte zu melden, 
und die Erbserklärung vorzubringen, widrigenfalls dieſe 
Berlaff mit den meldenden Erben und dem 
für ihn aufgeſteuten Curator Bartholomeus Stasik abs 
gehandelt werden wird. A, g 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Neumarkt, am 27. Mai 1859. 


C. k. Urzgd Powiatowy jako Sed w Nowym- 
targu ezyni wiadomo, iz dnia 17. Kwietnia 1857 
zmarl w Murzasichli z testamentem pisemnym Jan 
Stasik, a gdy syn tego2 pelnoletni Jakob Stasik 
2 mocy testamentu i 2 prawa 2a sukcesora do 
dziedzietwa wchodzi, » pobyt jego jest niewia- 
domy, wzywa sig go niniejezem, by w przeciggu 
jednego roku od dnia niZC) Wyraonego w tutej- 
szyın c. k. Sadzie sie zglosil i swe obwiadezenie 
do dziedzictwa podal, Przeciwnem razie spa- 
dek ten tylko 2 zglaszajacemi sie sukcesorami 
i z kurstorem w osobie Bartlomieja Stasik dla 
niego ustanowionem zalatwionem zostanie. 
Z c. k. Urzedu powWatowego jako Sadu. 
Nowytarg, dnia 27. Maja 1850 ® 
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N. 378. Beſchreibung (672. 1-8) 


der im Beſitze der Sophia Krochmal, angetroffenen, 
einem unbekannten Eigenthümer gehörigen, beim k. k. 

Bezirksamte zu Jaslo erliegenden Sabath mütze. 

Dieſe Mütze iſt vom ſchwarzen Mancheſter 7½ W. 
Zoll hoch, mit einem von Zobel und Marderfell ge⸗ 
miſchten Gebräme umgeben im Schätzungswerthe von 
15 fl. y 
Der rechtmäßige Eigenthümer wird ſomit aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der dritte Ein⸗ 
ſchaltung im Zentral Polizei Blatte oder in der Regie⸗ 
tungs Landes Zeitung bei dieſem k. k. Bezirksamte zu 
melden, widrigens das beſchriebene Corpus delicti ver- 
äußert, und der Erlös der Staatskaſſe zufallen wird. 

K. k. Bezirksamt. 
Jaslo, am 6. Juli 1859. 


1 Widertufung. (ese. 1—3) 

Da es von der executiven Feilbietung der Realität 
Nr. 60/alt 108/neu in Lipnik in Sachen der Marie 
Klementschitz, wider Jacob Urbanke wegen 105 fl. 
öſtr. W. fein. Abkommen erhalten hat, ſo wird die in 
Folge des hierämtlichen Edietes vom 27. Juni l. J. 3. 
3574 in den Nr. 176, 179 und 180 der „Krakauer 
Zeitung“ kundgemachte Feildietung dieſer Realität hiemit 
widerrufen. R 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Biala, am 5, Auguſt 1859. 


N. 1773. 


Edict. (674. 1—3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Neumarkt 


wird bekannt gemacht, es ſei am 18. Jänner 1849 in 
Gliezaröw Mathias Szarek ohne Teſtament verſtor⸗ 
ben; da der Aufenthaltsort deren großjährigen Söhne 
Andreas und Sebaſtian Szarki als geſetzlichen Erben 
unbekannt iſt, fo werden dieſelben aufgefordert ſich bin⸗ 
nen einem Jahre von unten geſetztem Datum an ge⸗ 
rechnet bei dieſem k. k. Bezirksgerichte zu melden, und 
ihre Erbserklärung vorzubringen, widrigenfalls dieſe Ver⸗ 
laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und den für 


ihn aufgeſtellten Curator Johann Pawlikowski aus Gli- 
ezardöw abgehandelt werden wird. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Neumarkt, am 24. Juni 1859. 


Ed y kt. 


C. k. Urzad Powiatowy jako Sad w Nowyn- 
targu ezyni wiadomo, iz dnia 18. Stycznia 1849 
zmart w Gliczarowie Maciej Szarek beztestamen- 
talnie. A gdy pobyt tego pelnoletnich synöw 
Jedrzeja i Sebastyana Szarköw jako 2 prawa wste- 
pujaeych sukcesoröw jest niawiadomy, wzywa sie 
ich niniejszem, aby w przeciggu jednego roku od 
dnia nize) wyszczegölnionego w tutejszym c. k. 
Urzedzie jako Sadzie zglosili sie i swe oswiad- 
czenia do spuscizny podali, w przeciwnym razie 
spadek ten tylko z zglaszajgcemi sig sukcesorami 
i z kuratorem w osobie Jana Pawlikowskiego dla 
nich ustanowionem, zalatwionym zostanie. 


Z o. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Nowytarg, dnia 24. Czerwea 1859. 


3. 231. (678. 1—3) 


Con curs 

Zur Beſetzung der beim Magiſtrate in Erledigung 
gekommenen mit dem jährlichen Gehalte von 262 fl. 50 
kr. öfter. Währ. verbundenen proviſoriſchen Acceſſiſten⸗ 
Stelle, wird der Concurs bis letzten Auguſt l. 1 
ausgeſchrieben. 


Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben ihre Geſuche 
und zwar, wenn ſie in einem öffentlichen Dienſte ſtehen, 
mittelſt der vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber mittelſt des 
k. k. Bezirksamtes in deſſen Bereiche ſie wohnen bei dem 
Magiftrats-Präfidium zu überreichen und ſich hiebei über 
ihr Alter, Stand, Religion, zurückgelegte Studien, dann 
Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, endlich 
über ihre Moralität auszuweiſen. Die nach Concursfriſt 
überreichten Geſuche werden nicht berückſichtigt werden. 


EKercatau, a 9. Auguſt 1859. 


wende Kundmachung. (679. 1-3) 
Wegen Sicherſtellung der Victualienlieferung für das 
St. Lazarſpital auf das Verw.⸗Jahr 1860, wird am 
29. Auguſt 1859 Vormittags in der Kanzlei der k. k. 
Kreisbehörde eine öffentliche Licitation bei welcher ſchrift⸗ 
liche Offerte angenommen werden abgehalten. 


Die Licitationsbedingniſſe können Tags zuvor im 
kreisbehörblichen Expeditslocale eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 3. Auguſt 1859. 


3. 12079. Concursverlautbarung (666. 1-3) 


Zu beſetzen find: Die Einnehmers⸗ und die Controllors⸗ 
Stelle bei dem Nebenzollamte I. Claſſe zu Kodmyrzöw, 
Erſtere in der IX. Diätenclaffe mit dem Gehalte jährli⸗ 
cher 630 fl., Letztere in der X. Diätenclaffe mit dem 
Gehalte jährlicher 525 fl. und beide mit der Verbindlich⸗ 
keit zum Cautionserlage. 

Die Geſuche find, insbeſondere unter Nachwetſeng 
der beſtandenen Prüfungen und der Kenneniß ® peil 
ſchen oder einer derſelben verwandter fiaviphen Sprache, 
bis 15. September 1859 bei dem kek. Grenz ⸗Inſpectot 
und Gefällen⸗Obet⸗Amts⸗Director in Krakau einzubringen. 

Von der k. e. Finanz⸗Landes⸗Direction⸗ 

Krakau, am 1 August 1859. 
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1 (670. 1-9 


Kundmachung. 


Am 5. September 185 der 
9 Vormittags wird in 
Kanzlei der — Kreisbehörde wegen Sicherſtelung det 
Beköſtigung für die Kranken in beiden Abtheilungen 
heil. Geiſtſpitals zu Krakau auf das WS. 1860 eine 


Licieation, dei welcher jedoch nur ſchriftliche n an⸗ 
genommen werden, abgehalten. 


0 
Das 10% Vadium beträgt 420 fl. ö. W. 
Von der k. k. Kreisbehörd⸗ 
Krakau, am 4. Auguſt 1859. 


— — 


Anton Rother 


Buchdruckerei Geſchäftsleiter 


